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Abkürzungen und Erklärungen 
 
CP  Credit Points, ECTS-Punkte 
ECTS  European Credit Transfer and Accumulation System 
h  Stunden  
SoSe  Sommersemester 
SWS  Semesterwochenstunden 
WiSe  Wintersemester 
WP  Wahlpflicht 
P  Pflicht 
 
1. Die Beschreibung der zugeordneten Modulteile erfolgt hinsichtlich der jeweiligen Angaben zu ECTS-Punk-
ten folgendem Schema: Nicht eingeklammerte ECTS-Punkte werden mit Bestehen der zugehörigen Mo-
dulprüfung oder Modulteilprüfung vergeben. Eingeklammerte ECTS-Punkte dienen lediglich der rechneri-
schen Zuordnung. 
 
2. Bei den Angaben zum Zeitpunkt im Studienverlauf kann es sich in Abhängigkeit von den Angaben der An-
lage 2 der Prüfungs- und Studienordnung um feststehende Regelungen oder um bloße Empfehlungen han-
deln. Im Modulhandbuch wird dies durch die Begriffe "Regelsemester" und "Empfohlenes Semester" kennt-
lich gemacht. 
 
3. Bitte beachten Sie: Das Modulhandbuch dient einer Orientierung für Ihren Studienverlauf. Für verbindli-
che Regelungen konsultieren Sie bitte ausschließlich die Prüfungs- und Studienordnung in ihrer jeweils gel-
tenden Fassung. Diese finden Sie auf www.lmu.de/studienangebot unter Ihrem jeweiligen Studiengang. 
 
4. Bitte beachten Sie: Der hier beschriebene Studiengang erfordert die Wahl eines Nebenfachs. Die Modul-
beschreibungen der Nebenfachmodule finden Sie in den Modulhandbüchern der nach der Studiengangssat-
zung zulässigen Nebenfächer.  
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Modul: P 1 Grundlagen der Erforschung menschlicher Sprache 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Tafel-
übung 

P 1.1 Einführung in die Erforschung 
der menschlichen Sprache 

WiSe 15-30 h (1-2 
SWS) 

45-30 h (2) 

Vorlesung P 1.2 Sockel Phonetik WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Tutorium P 1.3 Informationskompetenz WiSe 15 h (1 SWS) 15 h (1) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4-5 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt Kenntnisse, Fähigkeiten und Perspek-
tiven, die für den alltäglichen wissenschaftlichen Umgang 
mit sprachlichen Daten und Theorien unerlässlich sind. Dazu 
gehören Grundkenntnisse in der Beschreibung und Analyse 
linguistischer Daten natürlicher menschlicher Sprachen (in-
klusive Gebärdensprachen) auf allen Ebenen, Techniken für 
die Behandlung von und Umgang mit gesprochenen Sprach-
daten sowie die Fähigkeit zu einem Umgang mit digitalen 
Medien mit wissenschaftlichen Zwecken.  
Im Einführungsbereich werden grundsätzlich Antworten auf 
folgende Leitfragen erörtert: Was ist (eine menschliche) 
Sprache? Was ist die Sprachwissenschaft bzw. Linguistik? 
Welchen Grundfragen gehen Sprachwissenschaftler/-innen 
nach und für welche Forschungsfrage interessieren sich 
Sprachwissenschaftler/-innen historisch sowie aktuell? Was 
sind die Hauptteilgebiete der Sprachwissenschaft (z.B. Pho-
nologie, Syntax, Semantik) und welche Methoden zur Ana-
lyse von Sprachdaten haben sich bewährt? Ein kurzer Über-
blick über alle Teilgebiete der Sprachwissschaft, die in den 
sukzessiv aufeinanderfolgenden Sockelmodulen tiefer be-
handelt werden, wird den Teilnehmer/-innen verschafft. 
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Im Bereich der phonetischen Grundkenntnisse werden die 
folgenden Themen angesprochen: Sprachproduktion (Kon-
sonanten und Vokale), Akustik und Perzeption, die Bezie-
hung zwischen Phonetik und Phonologie, Prosodie (Silben-
struktur, Betonung, Rhythmus), forensische Phonetik und 
Sprechervariation, spontansprachliche Vorgänge und Un-
flüssigkeiten, Intonation, Modelle und Messgeräte der 
Sprachproduktion, Sprachsynthese, Soziophonetik und Vari-
etäten, Neurophonetik und phonetische Sprechstörungen, 
Phonetik und Psycholinguistik sowie automatische Sprach-
erkennung.  
Im Bereich der Informationskompetenz stehen die folgen-
den Themen im Vordergrund: Kodierung von Schriftzeichen, 
Schriftarten, Fonttechnologien; Erstellung wissenschaftli-
cher Arbeiten mit gängigen Textverarbeitungsprogrammen; 
Portabilität und Konvertierung; Sprachdatenbanken und 
Textkorpora; Arbeiten im Team und im wissenschaftlichen 
Netz. 

Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist die Vermittlung propädeutischer und 
technischer Kenntnisse, Fähigkeiten und Perspektiven in 
den Bereichen Allgemeine Sprachwissenschaft, Phonetik 
und IT-Nutzung. In allen Bereichen erwerben die Studieren-
den grundlegende Fähigkeiten sowohl im Hinblick auf die 
wissenschaftliche Analyse sprachlicher Daten als auch im 
Hinblick auf die Darstellung von Thesenpapieren, Skripten 
und Hausarbeiten. Zudem erlernen Studierende einen ers-
ten Umgang mit sprachwissenschaftlicher Fachliteratur so-
wie mit primären und sekundären Quellen für die Untersu-
chung menschlicher Sprache. Mit erfolgreichem Abschluss 
des Moduls haben sie Grundwissen über Hypothesen dar-
über erworben, was Sprache ist, wie sie funktioniert, wa-
rum und in welchem Umfang sich einzelsprachliche Systeme 
voneinander unterscheiden und welche Theorien zur Bean-
wortung dieser Fragen herangezogen werden können. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Ryan Sandell 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: P 2 Grundlagen der historischen Sprachwissenschaft 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Tafel-
übung 

P 2.1 Einführung in die historische 
Sprachwissenschaft 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung P 2.2 Vertiefung Einführung in die 
historische Sprachwissenschaft 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt Grundkenntnisse in der histori-
schen Sprachwissenschaft sowie in den Prinzipien der 
Sprachgeschichte und des Sprachwandels. In erster Linie 
bietet es Perspektiven zur menschlichen Sprache als dy-
namisches, sich ständig neu entwickelndes System, in 
dem der Sprachwandel jederzeit stattfindet, aber trotz-
dem für Gleichgewicht sorgt und die kommunikative und 
soziale Interaktion gewährleistet.  
Im Verlauf des Moduls wird ein Gesamtüberblick über 
die Formen und Faktoren neben Hauptursachen und -fol-
gen des Sprachwandels auf allen linguistischen Ebenen 
geboten, d.h. in der Phonetik und Phonologie, Morpho-
logie, Syntax und Semantik sowie dem Lexikon. Dabei 
wird ausführlich darauf eingegangen, wie man Lautge-
setze erschließt, wie man analogischen morphologischen 
Wandel erkennt, wie die Grammatikalisierung zur Ent-
stehung neuer morphologischer Strukturen aus ehemali-
gen syntaktischen Strukturen führen kann und wie ober-
flächliche Variation in Satzstrukturen in die Umdeutung 
von Phrasen- und Satzbildungsregeln münden kann. Die 
Rolle der Frequenz bei der Anfälligkeit bzw. Wider-
standsfähigkeit bestimmter linguistischer Strukturen 
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wird außerdem regelmäßig hervorgehoben. Die Auswahl 
von Beispielen und Fallstudien hauptsächlich aus den 
germanischen (v.a. dem Deutschen und Englischen) und 
romanischen Sprachen (z.B. dem Französischen, dem Ita-
lienschen) sowie den klassischen Sprachen (d.h. dem La-
teinischen und Altgriechischen) soll für die Verständlich-
keit der behandelten Phänomene sorgen. Die Anführung 
weiterer Beispiele aus nicht-indogermanischen Sprachfa-
milien (z.B. den uto-aztekischen, den sino-tibetischen, 
den austronesischen oder den afroasiatischen Sprachen) 
soll aber gleichzeitig die Allgemeingültigkeit der Metho-
den der historisch-vergleichenden Sprachwissenschaft 
beweisen. Zusätzlich wird erklärt, wie die Prinzipien der 
Sprachgeschichte und die Rekonstruktion sprachlicher 
Systeme den Nachweis einer genetischen Sprachver-
wandschaft zwischen zwei oder mehreren Sprachen er-
möglichen kann. 

Qualifikationsziele Das Modul gibt einen Einblick in die historische Bedingt-
heit von Sprache und zugleich in die Mehrdimensionali-
tät sprachwissenschaftlicher Fragestellungen und Ar-
beitsweisen. Es ermöglicht ein Verständnis dafür, wie 
Sprachwandel stattfindet, welche Folgen dieser in gram-
matischen Systemen haben kann und wie die verschie-
denen Ebenen der sprachlichen Analyse dabei zusam-
menspielen. Die Studierenden erlernen die unverzicht-
baren Werkzeuge und Methoden des historischen 
Sprachvergleiches und bekommen Hinweise darauf, wie 
die historische Sprachwissenschaft sprachübergreifend 
betrieben wird. Schließlich stiftet dieses Modul die 
Grundlagen für die Fähigkeit zu selbständigem wissen-
schaftlichem Arbeiten in den genannten Bereichen.  

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 1 Sprachpraxis I Akkadisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 1.1 Akkadisch 1 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Alter Orient; BA Religionswissenschaft; BA-Nebenfach 
Antike und Orient; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kul-
tur; MA Cultural and Cognitive Linguistics; MA Religions- 
und Kulturwissenschaft; MA Vorderasiatische Archäolo-
gie; MA Altorientalistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Akkadische wird in seiner altbabylonischen Sprach-
stufe in Grammatik und Schrift mit ausgewählten 
Textbeispielen behandelt. Zunächst werden die Gram-
matik mit Schwerpunkt auf der Formenlehre, die Analyse 
von Wortformen und der Grundwortschatz ebenso wie 
erste Kenntnisse der Keilschrift erarbeitet. Studierende 
werden auf einen anschließenden zweiten Teil vorberei-
tet, in dem die Lektüre altbabylonischer Texte unter-
schiedlicher Gattungen vom Keilschrifttext gelesen, phi-
lologisch bearbeitet und inhaltlich ausgewertet werden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
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Ziel dieses Moduls ist es, die Formenlehre und einen 
Grundwortschatz des Altbabylonischen zu erlernen, For-
men grammatikalisch zu analysieren und Keilschrifttexte 
im altbabylonischen Duktus zu bearbeiten.  

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Anne Löhnert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 2 Sprachpraxis I Albanisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 2.1 Albanisch 1 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; Sprachzentrum 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in 
Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des 
Albanischen und üben diese anhand einfacher Sätze und 
leichter Texte ein. Sie erwerben auch aktive Sprachkom-
petenzen im schriftlichen wie im mündlichen Ausdruck 
und bauen progressiv einen Grundwortschatz des Albani-
schen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwickeln die 
Fähigkeit, einfache geschriebene und gehörte albanische 
Sätze zu verstehen und zu übersetzen sowie leichte Sätze 
selbständig auf Albanisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft.  

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj  

Unterrichtssprache(n) Deutsch, teilweise Albanisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 3 Sprachpraxis I Arabisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 3.1 Arabisch 1 WiSe 90 h (6 SWS) 90 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Ägyptologie und Koptologie; BA Religionswissenschaft; 
BA-Nebenfach Antike und Orient; BA-Nebenfach Sprache, 
Literatur, Kultur; MA Naher und Mittlerer Osten; MA Reli-
gions- und Kulturwissenschaft; LA (modul.) Deutsch als 
Zweitsprache 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst als Sprachstufe 1 Grundkompetenzen 
im aktiven und passiven, mündlichen und schriftlichen Ge-
brauch der heutigen arabischen Standardsprache, ggf. un-
ter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft.  

Das Modul vermittelt eine korrekte Aussprache, einen 
Grundwortschatz und die Kenntnis elementarer grammati-
scher Strukturen der heutigen arabischen Standardspra-
che, ggf. unter Einbezug älterer Sprachschichten. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Kaplony 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 4 Sprachpraxis I Bulgarisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 4.1 Bulgarisch 1.1 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 4.2 Bulgarisch 1.2 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik; MA Balkanphilologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in 
Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des 
Bulgarischen und üben diese anhand einfacher Sätze 
und leichter Texte ein. Sie erwerben auch aktive Sprach-
kompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen Aus-
druck und bauen progressiv einen Grundwortschatz des 
Bulgarischen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwi-
ckeln die Fähigkeit, einfache geschriebene und gehörte 
bulgarische Sätze zu verstehen und zu übersetzen sowie 
leichte Sätze selbständig auf Bulgarisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Svetlana Kazakova 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Bulgarisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 5 Sprachpraxis I Klassisches Chinesisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 5.1 Einführung in das Klassische 
Chinesisch 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 5.2 Klassisch Chinesisches 
Schrifttum 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Sinologie; MA Religion und Philosophie in Asien 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Pflichtmodul umfasst zwei Lehrveranstaltungen, die 
eine Einführung in Grammatik und Vokabular des Klassi-
schen Chinesisch bieten. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft.  

Die Studierenden erlernen weitere Transliterationssys-
teme des Chinesischen und erwerben grundlegende 
Grammatik- und Phonologiekenntnisse. Sie bauen pro-
gressiv einen Grundwortschatz auf und werden textbeglei-
tend in die Geistesgeschichte der Klassischen Periode ein-
geführt. Als Schlüsselqualifikationen erwerben die Studie-
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renden Sprachkenntnisse und erwerben neue Lerntechni-
ken. Zudem erlangen sie Überblickswissen zum histori-
schen Kontext der gelesenen Texte. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Marc Nürnberger 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 6 Sprachpraxis I Estnisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Sprachkurs WP 6.1 Sprachkurs Estnisch 1 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

MA Finnougristik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kul-
tur; BA Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft; MA Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul beinhaltet einen Estnischunterricht für Stu-
dierende ohne Vorkenntnisse. Dieses Modul vermittelt 
Studierenden Basiskenntnisse der estnischen Sprache un-
ter Berücksichtigung der fünf Kernkompetenzen: Hörver-
stehen, Leseverstehen, Sprechen, Schreiben und Kom-
munikationsfähigkeit. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Es erfolgt eine Aneignung von Grundkenntnissen der est-
nischen Grammatik sowie der Fähigkeit, einfache estni-
sche Texte zu lesen und zu verstehen. Die Studierenden 
werden zum kreativen Schreiben einfacher Texte und zur 
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sprachlichen Interaktion in Alltagssituationen befähigt; 
sie bauen einen Grundwortschatz auf. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 7 Sprachpraxis I Finnisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Sprachkurs WP 7.1 Finnisch 1a WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Finnougristik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kul-
tur; BA Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft; MA Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vermittelt Anfängerinnen und Anfängern 
Basiskenntnisse der finnischen Sprache und der Landes-
kunde und Geschichte Finnlands. In den Sprachkursen 
werden Fähigkeiten und Fertigkeiten der Aussprache und 
Grundkenntnisse der Grammatik unter Berücksichtigung 
der fünf Kernkompetenzen Hörverstehen, Leseverstehen, 
Sprechen, Schreiben und Kommunikationsfähigkeit ent-
wickelt und ein Grundwortschatz erarbeitet; der Entwick-
lung kommunikativer Fähigkeiten wird große Bedeutung 
beigemessen. 

Darüber hinaus wird ein Überblick über die Landeskunde, 
d.h. die geschichtlichen und kulturgeschichtlichen Ent-
wicklungen Finnlands gegeben und es werden Kenntnisse 
der wichtigsten Institutionen sowie Traditionen und 
Bräuche vermittelt. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
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kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Die Studierenden eignen sich ein systematisches Grund-
wissen der finnischen Grammatik an und bauen einen 
Grundwortschatz auf, entwickeln die Fähigkeit, einfache 
Texte auf Finnisch zu lesen und zu verstehen, produzie-
ren aktiv einfachere Texten schriftlich und mündlich und 
können Gespräche über alltägliche Themen führen, mit 
deren Wortschatz sie vertraut sind. 

Darüber hinaus erwerben die Studierenden Basiskennt-
nisse der Landeskunde und Geschichte Finnlands und 
entwickeln ein Bewusstsein für die historischen, sozialen 
und geographischen Rahmenbedingungen historischer 
Entwicklungen und in Finnland anzutreffender kultureller 
Phänomene vor dem Hintergrund der politischen, sozia-
len und gesamtkulturellen Kontexte. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 8 Sprachpraxis I Altgriechisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 8.1 Einführung in die Griechi-
sche Sprache und Kultur 1a 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 8.2 Einführung in die Griechi-
sche Sprache und Kultur 1b 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Classical Studies; BA Griechische Studien; BA Griechi-
sche Philologie; LA (modul.) Griechisch 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Der erste Teil des Sprachkurses Einführung in die Griechi-
sche Sprache und Kultur ist die Heranführung an das Klas-
sische Griechisch. 

Der Sprachkurs umfasst zweimal 2 SWS, in denen die 
Grundlagen der griechischen Sprache vermittelt werden. 
Das einstündige Tutorium dient der Vertiefung und Festi-
gung der im Sprachkurs erarbeiteten Inhalte. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft. 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

23.09.2022   Seite 26 von 299 
 

Qualifikationsziele sind das Beherrschen der griechischen 
Schrift sowie die Fähigkeit zur Erarbeitung morphologi-
scher und syntaktischer Grundlagen des Attischen, auf die 
der zweite Teil des Sprachkurses aufbaut. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Charlotte Rieger 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 9 Sprachpraxis I Neugriechisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 9.1 Neugriechische Sprache 1a WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 9.2 Neugriechische Sprache 1b WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Griechische Studien; BA-Nebenfach Antike und Ori-
ent; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in 
Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des 
Neugriechischen und üben diese anhand einfacher Sätze 
und leichter Texte ein. Sie erwerben auch aktive Sprach-
kompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen Aus-
druck und bauen progressiv einen Grundwortschatz des 
Neugriechischen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie ent-
wickeln die Fähigkeit, einfache geschriebene und ge-
hörte neugriechische Sätze zu verstehen und zu überset-
zen sowie leichte Sätze selbständig auf Neugriechisch zu 
bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Maria Lianou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Neugriechisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 10 Sprachpraxis I Hebräisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 10.1 Hebräisch 1 WiSe 90 h (6 SWS) 90 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Naher und Mittlerer Osten; BA Religionswissenschaft; 
BA-Nebenfach Antike und Orient; BA-Nebenfach Sprache, 
Literatur, Kultur; MA Allgemeine und Vergleichende Lite-
raturwissenschaft; MA Naher und Mittlerer Osten; MA Re-
ligions- und Kulturwissenschaft; LA (modularisiert) 
Deutsch als Zweitsprache 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst als Sprachstufe 1 Grundkompetenzen 
im aktiven und passiven, mündlichen und schriftlichen Ge-
brauch der heutigen hebräischen Standardsprache, ggf. 
unter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft.  

Das Modul vermittelt eine korrekte Aussprache, einen 
Grundwortschatz und die Kenntnis elementarer grammati-
scher Strukturen der heutigen hebräischen Standardspra-
che, ggf. unter Einbezug älterer Sprachschichten. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Kaplony 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 11 Sprachpraxis I Hethitisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 11.1 Hethitisch 1 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Alter Orient; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kul-
tur; BA Religionswissenschaft; MA Cultural and Cognitive 
Linguistics; MA Religions- und Kulturwissenschaft; MA 
Vorderasiatische Archäologie; MA Altorientalistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Hethitische wird in Grammatik und Schrift mit aus-
gewählten Textbeispielen behandelt. Dabei werden die 
Grammatik mit Schwerpunkt auf der Formenlehre, die 
Analyse von Wortformen und ein Grundwortschatz 
ebenso wie erste Texte in Keilschrift erarbeitet. Im an-
schließenden zweiten Teil werden historische Texte 
(oder vergleichbare Prosatexte) vom Keilschrifttext gele-
sen, philologisch bearbeitet und inhaltlich ausgewertet. 

Qualifikationsziele Die Formenlehre und ein Grundwortschatz des Hethiti-
schen sind zu erlernen und zu vertiefen, Formen sind zu 
analysieren und einfache Keilschrifttexte zu bearbeiten. 
Das Bearbeiten von hethitischen Keilschrifttexten ist als 
Grundlage für die Lektürekurse zu erlernen. 

Form der Modulprüfung Klausur 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

23.09.2022   Seite 32 von 299 
 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Jared Miller 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 12 Sprachpraxis I Altindische Sprache 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 12.1 Altindische Sprache 1 
Grammatik und Semantik 

WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Wahlpflichtmodul umfasst eine Lehrveranstaltung, die 
zur Einführung in das Sanskrit dient. Dieses Modul und das 
Folgemodul (WP 48) zielen darauf ab, den Lernenden in-
nerhalb eines Studienjahres zu erlauben, selbständig einfa-
che Sanskrittexte (wie Erzählliteratur oder Teile der Epen) 
zu lesen. Zu diesem Zweck erarbeiten wir uns einen 
Grundwortschatz von knapp 600 gängigen Vokabeln, ge-
hen sämtliche regelmäßigen Flexionsformen sowie die 
häufigsten Unregelmäßigkeiten durch und beginnen nach 
ca. einem Monat mit einfacher Originallektüre. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft.  

Die Studierenden erlernen die Devanagari-Schrift und de-
ren Transliteration. Sie erwerben grundlegende Phonetik- 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

23.09.2022   Seite 34 von 299 
 

und Grammatikkenntnisse. Sie bauen progressiv einen 
Grundwortschatz des Sanskrit auf, den sie passiv beherr-
schen. Diese Fähigkeiten wenden sie auf einfache Bei-
spielsätze in der Quellensprache an. Dadurch trainieren 
die Studierenden Lerntechniken und stärken ihre Sprach-
kenntnisse und Fremdsprachenkompetenz. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Antonia Ruppel 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Im Modul Altindische Sprache I wird folgende Sprache re-
gelmäßig angeboten: Sanskrit 
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Modul: WP 13 Sprachpraxis I Moderne indische Sprache 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 13.1 Moderne indische Sprache 
1 Grammatik und  
Semantik 

WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Wahlpflichtmodul umfasst eine Lehrveranstaltung, die 
zur Einführung in eine moderne Sprache Indiens dient.  
 
Die Studierenden erhalten eine Einführung in Schriftsys-
tem und Phonetik des Hindi-Urdu bzw. Kannada bzw. Te-
legu. Sie erlernen die aktive Beherrschung der Schrift und 
ihrer Transliteration. Sie erwerben grundlegende Kennt-
nisse auch in Morphologie und Grammatik der gewählten 
Sprache und üben diese ein. Darüber hinaus erwerben die 
Studierenden die Fähigkeit, die grundlegenden grammati-
schen Phänomene der Sprache in leichten Beispielsätzen 
und später in einfachen Texten zu erkennen und zu analy-
sieren. Sie erwerben die Fähigkeit, Sätze in korrekter Aus-
sprache flüssig zu lesen und selbständig zu schreiben; au-
ßerdem die Fähigkeit, einfache geschriebene und gehörte 
Sätze in der gewählten Sprache zu verstehen und zu über-
setzen sowie leichte Sätze selbständig auf Hindi bzw. Urdu 
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zu bilden. Sie bauen progressiv einen Grundwortschatz 
des Hindi-Urdu bzw. Kannada bzw. Telegu auf, den sie ak-
tiv beherrschen.  
 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft.  
 
Die Studierenden erlernen die jeweilige Schrift und deren 
Transliteration. Sie erwerben grundlegende Phonetik- und 
Grammatikkenntnisse. Sie bauen progressiv einen Grund-
wortschatz der modernen indischen Sprache auf, den sie 
passiv beherrschen. Diese Fähigkeiten wenden sie auf ein-
fache Beispielsätze in der Quellensprache an. Dadurch 
trainieren die Studierenden Lerntechniken und stärken 
ihre Sprachkenntnisse und Fremdsprachenkompetenz. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Robert Zydenbos 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Im Modul Moderne Indische Sprache I werden folgende 
Sprachen regelmäßig angeboten: Hindi-Urdu, Kannada, 
Telugu 
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Modul: WP 14 Sprachpraxis I Isländisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP 14.1 Grundkurs Isländisch WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Skandinavistik; BA Allgemeine und Vergleichende Lite-
raturwissenschaft; MA Allgemeine und Vergleichende Li-
teraturwissenschaft; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, 
Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul stellt eine Einführung in das Neuisländische 
dar. Es befasst sich mit dem Erwerb von Grundgrammatik 
und grundlegendem Wortschatz mit Schwerpunkt auf 
mündlicher Sprachfertigkeit. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft.  

Ziele des Moduls sind der elementare Erwerb kommuni-
kativer Fähigkeiten in der Fremdsprache und Anwendung 
der grundlegenden Grammatik-Strukturen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Katharina Schubert-Wetzig 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Isländisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 15 Sprachpraxis I Katalanisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 15.1 Katalanisch 1 Kurs 1 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 15.2 Katalanisch 1 Kurs 2 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Romanistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Einführung in Grammatik, Wort-
schatz und Landeskunde des Katalanischen. Erarbeitet 
werden Inhalte im Bereich der Phonetik (Lautbildung, Ar-
tikulationsapparat, kontrastive deutsch-katalanische As-
pekte), im Bereich der Morphologie (Nomen, Nomenbe-
gleiter, Adjektiv, Pronomen, Verb, Adverb, Präposition), 
im Bereich der Syntax und der Morphosyntax. Anhand 
einfacher Texte und Übungen wird in die mündliche und 
schriftliche Ausdrucksfähigkeit sowie das Leseverständnis 
eingeführt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Sprachkenntnisse auf dem 
Niveau A1 (GER). Die Studierenden kennen das Basisvo-
kabular und die wichtigsten grammatischen Strukturen 
des Katalanischen, um sich in einfachen Alltagssituatio-
nen verständigen und sich über geläufige Themen aus-
tauschen zu können. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Montserrat Varela Navarro  

Unterrichtssprache(n) Katalanisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 16 Sprachpraxis I Latein 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 16.1 Einführung in die lateini-
sche Sprache und Kultur 1 

WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Romanistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
BA Geschichte; BA Allgemeine und Vergleichende Litera-
turwissenschaft; BA Italianistik; BA Kunstgeschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Modul geht es um die Erfassung der lateinischen For-
menlehre und der grundlegenden syntaktischen Beson-
derheiten des Lateinischen. Ferner werden anhand von 
ausgewählten Originalpassagen Grundtechniken der 
Übersetzung lateinischer Texte vermittelt und wichtige 
historische, literatur- und kulturgeschichtliche Aspekte 
der Antike und ihrer Wirkungen auf spätere Epochen er-
fasst. [MHB BA Romanistik] 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft.  

Mit dem Modul werden Lateinkenntnisse auf dem Niveau 
der „Gesicherten Lateinkenntnisse“ erworben. Die Stu-
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dierenden erwerben Kenntnisse der Grammatik der latei-
nischen Sprache, die dazu befähigen, lateinische Original-
texte im sprachlichen Schwierigkeitsgrad inhaltlich einfa-
cherer Prosatextstellen (z.B. Caesar, Nepos, Curtius 
Rufus) in Inhalt, Aufbau und Aussage zu erfassen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Stefan Merkle 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 17 Sprachpraxis I Mittelägyptisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 17.1 Mittelägyptisch 1 Theorie- 
und Praxiseinheit 

WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Ägyptologie und Koptologie; BA-Nebenfach Sprache, 
Literatur, Kultur; BA-Nebenfach Antike und Orient; MA 
Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt die Grundkenntnisse der mittel-
ägyptischen Sprache und Schrift. Die Lehrveranstaltung 
beinhaltet theoretische und anwendungsorientierte Ein-
heiten, deren Schwerpunkt auf dem Erlernen der Schrift 
und Sprache des Mittleren Reiches liegt. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft.  

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, einfache Texte der klassischen 
ägyptischen Sprachstufe flüssig zu transliterieren, gram-
matikalisch zu analysieren und zu übersetzen. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Alexander Schütze 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 18 Sprachpraxis I Persisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 18.1 Persisch 1 WiSe 90 h (6 SWS) 90 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Naher und Mittlerer Osten; B.A. Allgemeine und Ver-
gleichende Literaturwissenschaft; BA Ethnologie; BA Histo-
rische und Allgemeine Sprachwissenschaft; BA Religions-
wissenschaft; BA-Nebenfach Antike und Orient; BA-Ne-
benfach Sprache, Literatur, Kultur; MA Allgemeine und 
Vergleichende Literaturwissenschaft; MA Naher und Mitt-
lerer Osten; MA Religions- und Kulturwissenschaft; LA 
(modul.) Deutsch als Zweitsprache 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst als Sprachstufe 1 Grundkompetenzen 
im aktiven und passiven, mündlichen und schriftlichen Ge-
brauch der heutigen persischen Standardsprache, ggf. un-
ter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft.  
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Das Modul vermittelt eine korrekte Aussprache, einen 
Grundwortschatz und die Kenntnis elementarer grammati-
scher Strukturen der heutigen persischen Standardspra-
che, ggf. unter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Kaplony 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 19 Sprachpraxis I Polnisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 19.1 Polnisch 1.1 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 19.2 Polnisch 1.2 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik; LA (modul.) Deutsch als Zweitsprache 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in 
Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des 
Polnischen und üben diese anhand einfacher Sätze und 
leichter Texte ein. Sie erwerben auch aktive Sprachkom-
petenzen im schriftlichen wie im mündlichen Ausdruck 
und bauen progressiv einen Grundwortschatz des Polni-
schen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwickeln die 
Fähigkeit, einfache geschriebene und gehörte polnische 
Sätze zu verstehen und zu übersetzen sowie leichte 
Sätze selbständig auf Polnisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft.  

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Malgorzata Zemla 

Unterrichtssprache(n) Polnisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 20 Sprachpraxis I Portugiesisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 20.1 Portugiesisch 1 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Romanistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Vermittelt	werden	die	Grundzüge	der	portugiesischen	
Phonetik	sowie	der	Morphologie	im	Bereich	des	Verbs	
(Konjugation	(un)regelmäßiger	Verben	im	Präsens	
des	Indikativs),	des	Nomens,	des	Pronomens	sowie	
des	Adjektivs	und	der	Adverbien.	Die	grammatischen	
Inhalte	werden	anhand	einfacher	Texte	und	Übungen	
erarbeitet.	Ferner	werden	die	Studierenden	an	das	
Hör-	und	Leseverstehen	herangeführt.	 

Qualifikationsziele Die	Studierenden	erwerben	Sprachkenntnisse	auf	dem	
Niveau	A1.	Sie	beherrschen	das	Basisvokabular	und	
die	grundlegenden	grammatischen	Strukturen	für	die	
Alltagskommunikation.	Sie	lernen	die	wichtigsten	lan-
deskundlichen	Themen	der	lusophonen	Länder	ken-
nen.	Sie	lernen,	Sätze	in	verschiedenen	Zeitformen,	
Bitten	und	Wünsche	zu	formulieren.	
 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

23.09.2022   Seite 50 von 299 
 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Carlos	de	Sousa	Faria 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 21 Sprachpraxis I Rumänisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbst- 
studium 

ECTS 

Übung WP 21.1 Rumänisch 1 Kurs 1 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 21.2 Rumänisch 1 Kurs 2 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Romanistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus zwei Lehrveranstaltungen: Rumä-
nisch für Anfänger I (WP 21.1) und Konversation und 
Wortschatz I (WP 21.2). Vermittelt werden die Grund-
züge der rumänischen Phonetik sowie der Morphologie 
im Bereich des Verbs (Konjugation im Präsens des Indika-
tivs), des Nomens, des Pronomens sowie des Adjektivs 
und der Adverbien. Die grammatischen Inhalte werden 
anhand einfacher Texte und Übungen erarbeitet. Ferner 
werden die Studierenden an das Hör- und Leseverstehen 
herangeführt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Sprachkenntnisse auf dem 
Niveau A1. Sie erwerben Grundkenntnisse im Bereich der 
Grammatik und des Wortschatzes. Sie entwickeln eine 
korrekte Aussprache und die Kommunikationsfähigkeit 
im Bereich der Alltagssprache. 
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Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen aus der in-
doeuropäischen Sprachfamilie wird der Blick für die Vari-
ationsmöglichkeiten menschlicher Sprache geschärft. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Aurelia Merlan 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 22 Sprachpraxis I Russisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

      
Übung WP 22.1 Russisch 1.1 WiSe 45 h (3 SWS) 45 h (3) 
Übung WP 22.2 Russisch 1.2 WiSe 45 h (3 SWS) 45 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik; MA Allgemeine und Vergleichende Litera-
turwissenschaft; LA (modul.) Russisch; LA (modul.) 
Deutsch als Zweitsprache 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in 
Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des 
Russischen und üben diese anhand einfacher Sätze und 
leichter Texte ein. Sie erwerben auch aktive Sprachkom-
petenzen im schriftlichen wie im mündlichen Ausdruck 
und bauen progressiv einen Grundwortschatz des Russi-
schen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwickeln die 
Fähigkeit, einfache geschriebene und gehörte russische 
Sätze zu verstehen und zu übersetzen sowie leichte 
Sätze selbständig auf Russisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
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Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Ilja Kukuj 

Unterrichtssprache(n) Russisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 23 Sprachpraxis I Serbisch-Kroatisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 23.1 Serbisch-Kroatisch 1.1 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 23.2 Serbisch-Kroatisch 1.2 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Slavistik; BA Allgemeine und Vergleichende Literatur-
wissenschaft; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik; MA Allgemeine und Vergleichende Litera-
turwissenschaft; LA (modul.) Deutsch als Zweitsprache 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in 
Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des 
Serbisch-Kroatischen und üben diese anhand einfacher 
Sätze und leichter Texte ein. Sie erwerben auch aktive 
Sprachkompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen 
Ausdruck und bauen progressiv einen Grundwortschatz 
des Serbisch-Kroatischen auf, den sie aktiv beherrschen. 
Sie entwickeln die Fähigkeit, einfache geschriebene und 
gehörte serbisch-kroatische Sätze zu verstehen und zu 
übersetzen sowie leichte Sätze selbständig auf Serbisch-
Kroatisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
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Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Olga Stojanovic-Frechette 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Serbisch-Kroatisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 24 Sprachpraxis I Slovakisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 24.1 Slovakisch 1.1 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 24.2 Slovakisch 1.2 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Slavistik; BA Allgemeine und Vergleichende Literatur-
wissenschaft; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik; MA Allgemeine und Vergleichende Litera-
turwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in 
Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des 
Slovakischen und üben diese anhand einfacher Sätze 
und leichter Texte ein. Sie erwerben auch aktive Sprach-
kompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen Aus-
druck und bauen progressiv einen Grundwortschatz des 
Slovakischen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwi-
ckeln die Fähigkeit, einfache geschriebene und gehörte 
slovakische Sätze zu verstehen und zu übersetzen sowie 
leichte Sätze selbständig auf slovakisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft.  
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Bozena Baranekova 

Unterrichtssprache(n) Slovakisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 25 Sprachpraxis I Slovenisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 25.1 Slovenisch 1.1 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 25.2 Slovenisch 1.2 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Slavistik; BA Allgemeine und Vergleichende Literatur-
wissenschaft; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik; MA Allgemeine und Vergleichende Litera-
turwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in 
Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des 
Slovenischen und üben diese anhand einfacher Sätze 
und leichter Texte ein. Sie erwerben auch aktive Sprach-
kompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen Aus-
druck und bauen progressiv einen Grundwortschatz des 
Slovenischen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwi-
ckeln die Fähigkeit, einfache geschriebene und gehörte 
slovenische Sätze zu verstehen und zu übersetzen sowie 
leichte Sätze selbständig auf Slovenisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Marjana Jerman 

Unterrichtssprache(n) Slovenisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 26 Sprachpraxis I Sumerisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 26.1 Sumerisch 1 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Alter Orient; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
BA Religionswissenschaft; MA Cultural and Cognitive Lin-
guistics; MA Religions- und Kulturwissenschaft; MA Vor-
derasiatische Archäologie; MA Altorientalistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Sumerische ist die wichtigste in Keilschrift überlie-
ferte Sprache Mesopotamiens im dritten Jahrtausend, die 
anschließend bis zum Ende der Keilschriftkultur um die 
Zeitenwende tradiert wurde. Zunächst wird die Gramma-
tik dieser Ergativ-Sprache am Befund des Neusumeri-
schen (etwa 2100–1900 v.Ch.) erlernt, wobei der Schwer-
punkt auf Formenlehre, Analyse von Wortformen und 
der Erarbeitung eines Grundwortschatzes liegt.  
 
Zunächst werden die Grammatik, mit Schwerpunkt auf 
der Formenlehre, die Analyse von Wortformen und ein 
Grund-wortschatz ebenso wie erste Texte in Keilschrift 
erarbeitet. 

Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist es, Formenlehre und einen Grund-
wortschatz des Sumerischen zu erlernen und zu vertiefen 
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sowie grammatikalische Formen zu analysieren und ein-
fache Keilschrifttexte zu bearbeiten. ((wie MHB BA „Alter 
Orient)) 
 
Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Walther Sallaberger  

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 27 Sprachpraxis I Tschechisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 27.1 Tschechisch 1.1 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 27.2 Tschechisch 1.2 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

Bachelor Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kul-
tur; MA Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in 
Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des 
Tschechischen und üben diese anhand einfacher Sätze 
und leichter Texte ein. Sie erwerben auch aktive Sprach-
kompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen Aus-
druck und bauen progressiv einen Grundwortschatz des 
Tschechischen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwi-
ckeln die Fähigkeit, einfache geschriebene und gehörte 
tschechische Sätze zu verstehen und zu übersetzen so-
wie leichte Sätze selbständig auf Tschechisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft.  

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Radana Dielmann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Tschechisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 28 Sprachpraxis I Türkisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 28.1 Türkisch 1 WiSe 90 h (6 SWS) 90 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Naher und Mittlerer Osten; BA Ethnologie; BA Religi-
onswissenschaft; BA-Nebenfach Antike und Orient; BA-
Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; MA Naher und Mitt-
lerer Osten; MA Religions- und Kulturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst als Sprachstufe 1 Grundkompetenzen 
im aktiven und passiven, mündlichen und schriftlichen Ge-
brauch der heutigen türkischen Standardsprache, ggf. un-
ter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft. 

Das Modul vermittelt eine korrekte Aussprache, einen 
Grundwortschatz und die Kenntnis elementarer grammati-
scher Strukturen der heutigen türkischen Standardspra-
che, ggf. unter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Kaplony 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

23.09.2022   Seite 67 von 299 
 

Modul: WP 29 Sprachpraxis I Ukrainisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 29.1 Ukrainisch 1.1 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 29.2 Ukrainisch 1.2 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in 
Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des 
Ukrainischen und üben diese anhand einfacher Sätze 
und leichter Texte ein. Sie erwerben auch aktive Sprach-
kompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen Aus-
druck und bauen progressiv einen Grundwortschatz des 
Ukrainischen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwi-
ckeln die Fähigkeit, einfache geschriebene und gehörte 
ukrainische Sätze zu verstehen und zu übersetzen sowie 
leichte Sätze selbständig auf Ukrainisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft.  

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Olena Novikova 

Unterrichtssprache(n) Ukrainisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 30 Sprachpraxis I Ungarisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Sprachkurs WP 30.1 Ungarisch 1a WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Finnougristik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kul-
tur; BA Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft; MA Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vermittelt Anfängerinnen und Anfängern 
Basiskenntnisse der ungarischen Sprache und der Lan-
deskunde und Geschichte Ungarns. In den Sprachkursen 
werden Fähigkeiten und Fertigkeiten der Aussprache und 
Grundkenntnisse der Grammatik unter Berücksichtigung 
der fünf Kernkompetenzen Hörverstehen, Leseverste-
hen, Sprechen, Schreiben und Kommunikationsfähigkeit 
entwickelt und ein Grundwortschatz erarbeitet; der Ent-
wicklung kommunikativer Fähigkeiten wird große Bedeu-
tung beigemessen. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Die Studierenden eignen sich ein systematisches Grund-
wissen der ungarischen Grammatik an und bauen einen 
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Grundwortschatz auf, entwickeln die Fähigkeit, einfache 
Texte auf Ungarisch zu lesen und zu verstehen, produzie-
ren aktiv einfachere Texten schriftlich und mündlich und 
können Gespräche über alltägliche Themen führen, mit 
deren Wortschatz sie vertraut sind. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 31 Sprachpraxis I Usbekisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 31.1 Usbekisch 1 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in 
Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des 
Usbekischen und üben diese anhand einfacher Sätze 
und leichter Texte ein. Sie erwerben auch aktive Sprach-
kompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen Aus-
druck und bauen progressiv einen Grundwortschatz des 
Usbekischen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwi-
ckeln die Fähigkeit, einfache geschriebene und gehörte 
usbekische Sätze zu verstehen und zu übersetzen sowie 
leichte Sätze selbständig auf Usbekisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft.  

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punk-
ten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Usbekisch, Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 32 Sprachpraxis I Indigene Sprachen der Amerikas 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 32.1 Sprachenerwerb und 
Sprachpraxis 1 

WiSe 60-90 h (4-6 
SWS) 

120-90 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4-6 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in 
Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik einer 
indigenen Sprache der Amerikas (z. B. Quechua, Nahuatl) 
und üben diese anhand einfacher Sätze und leichter 
Texte ein. Sie erwerben auch aktive Sprachkompetenzen 
im schriftlichen wie im mündlichen Ausdruck und bauen 
progressiv einen entsprechenden Grundwortschatz auf, 
den sie aktiv beherrschen. Sie entwickeln die Fähigkeit, 
einfache geschriebene und gehörte Sätze in der gewähl-
ten Sprache zu verstehen und zu übersetzen sowie 
leichte Sätze selbständig in dieser Sprache zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft.  
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Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Henry Kammler 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 33 Sprachpraxis I Romanische Regional- 
und Minderheitensprachen 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 33.1 Sprachpraxis Romanische 
Regional- und Minderheitenspra-
chen 1 

WiSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

BA Romanistik; MA Romanistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 72, WP 
77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 120 und 
WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahlpflichtmo-
dule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 6. Fachse-
mester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Diese Modul ermöglicht den Studierenden einen punktuel-
len Einblick in weitere romanische Sprachen. Derzeit bieten 
die Institute für Romanische und Italienische Philologie fest 
etablierte Strukturkurse zu den Sprachen Okzitanisch, Sar-
disch und Galicisch an. Auch Kurse zu den romanisch ba-
sierten Kreolsprachen oder den so genannten rätoromani-
schen Minderheitensprachen sind integrierbar. Der didakti-
sche Zugang erfolgt kontrastiv zu den ‚großen‘ romanischen 
Sprachen.  

Qualifikationsziele Die Studierenden erweitern ihr typologisch-linguistisches 
und/oder kulturräumliches Wissen zur Romania. Sie lernen 
vorhandene Lehrwerke vor dem Hintergrund der Standardi- 
sierungsdiskussionen kritisch zu bewerten, wenden textba- 
sierte oder -vergleichende Methoden zur Analyse der Re-
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gio- nal- und Minderheitensprachen an, indem sie Kom-
mentare und Übersetzungen zu Texten in der jeweiligen 
gewählten Sprache anfertigen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Daniela Müller (Okzitanisch), Dr. Noemi Piredda (Sar-
disch), Iván Reymóndez Fernández (Galicisch), Prof. An-
dreas Dufter (weitere Angebote) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

23.09.2022   Seite 77 von 299 
 

Modul: WP 34 Sprachpraxis I Weitere uralische Sprache 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Sprachkurs WP 34.1 Sprachkurs in einer weite-
ren uralischen Sprache Teil 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; BA Ethnologie; 
MA Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul wird grammatikalisch-lexikalische 
Grundkenntnisse einer kleineren finnougrischen Sprache 
vermittelt. Es wird auch den Studierenden ermöglicht, ei-
nen Überblick über die Möglichkeiten der multimedialen 
Arbeit im Sprachunterricht, Spracherwerb und in der For-
schung zu erwerben. 

Qualifikationsziele Die Lernziele umfassen die Aneignung von Grundkennt-
nissen einer kleineren finnougrischen Sprache unter Be-
rücksichtigung der fünf Kernkompetenzen Hörverstehen, 
Leseverstehen, Sprechen, Schreiben und Kommunikati-
onsfähigkeit. 

Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch sowie eine uralische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 35 Sprachpraxis I Zentralasiatische Sprachen 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 35.1 Zentralasiatische Sprachen 
1 

WiSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in 
Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik ei-
ner zentralasiatischen Sprache (z. B. Mandschurisch, 
Mongolisch, Tibetisch) und üben diese anhand einfa-
cher Sätze und leichter Texte ein. Sie erwerben auch ak-
tive Sprachkompetenzen im schriftlichen wie im mündli-
chen Ausdruck und bauen progressiv einen entspre-
chenden Grundwortschatz auf, den sie aktiv beherr-
schen. Sie entwickeln die Fähigkeit, einfache geschrie-
bene und gehörte Sätze in der gewählten Sprache zu 
verstehen und zu übersetzen sowie leichte Sätze selb-
ständig in dieser Sprache zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft.  
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Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punk-
ten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Andreas Siegl (Mandschurisch), Dr. Clara Luhn (klas-
sisches Mongolisch), Nyamtseren Huber (modernes 
Mongolisch), Prof. Dr. Marta Sernesi (Tibetisch) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch sowie eine zentralasiatische Sprache 

Sonstige Informationen Im Modul Zentralasiatische Sprachen I werden folgende 
Sprachen regelmäßig angeboten: Mandschurisch, Klassi-
sches Mongolisch, Modernes Mongolisch, Klassisches 
Tibetisch 
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Modul: P 3 Grundlagen der Indogermanischen 
Sprachwissenschaft 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Tafel-
übung 

P 3.1 Grundfragen und Methoden 
der Indogermanistik 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung P 3.2 Vertiefung Grundfragen und 
Methoden der Indogermanistik 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt Grundkenntnisse in der indoger-
manischen Sprachwissenschaft.  
Es bietet einen Gesamtüberblick zu Textbestand, Über-
lieferung und Lautlehre der einzelnen indogermani-
schen Sprachzweige, führt anhand von ausgewählten 
Fällen vor, wie man Lautgesetze erschließt und in der 
Rekonstruktion anwendet, gibt einen kurzen Abriss der 
urindogermanischen Laut- und Formenlehre, zeigt an-
hand einzelner Etymologien das Zusammenspiel der bei 
der Sprachentwicklung beteiligten Faktoren und gibt ei-
nen Überblick über Formen und Faktoren des Sprach-
wandels anhand der am frühsten belegten indogerma-
nischen Sprachen. Studierende werden zudem tiefer 
darin eingeübt, wie die Kenntnis historischer Gramma-
tiken die Zurückverfolgung von einzelnen Lexemen und 
Phrasen in Protosprachen ermöglicht. 

Qualifikationsziele Studierende lernen das Fach Indogermanistik und die 
indogermanische Sprachfamilie, d. h., eine Gruppe von 
Sprachzweigen und Sprachen, die miteinander gene-
tisch verwandt sind und geographisch von den indi-
schen Sprachen im Osten bis zu den germanischen und 
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keltischen Sprachen im Westen reichen, näher kennen. 
In eine tiefere und ausführlichere Anwendung der Me-
thoden der sprachlichen Rekonstruktion und Auswer-
tung der genetischen Verwandtschaft von Sprachen 
wird eingeführt. Fragestellungen zur historischen Be-
dingtheit von Sprache wird durch die ganze Breite und 
Tiefe der Wissenschaftsgeschichte in der Indogermanis-
tik erleuchtet. Studierende erwerben eine für weiter-
führende, selbständige wissenschaftliche Arbeit not-
wendige Vertrautheit mit der Fachliteratur und For-
schungsquellen der Indogermanistik. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punk-
ten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Die Lehrveranstaltungen dieses Moduls sind „Tafel-
übungen‟, d.h. Kombinationen aus Vorlesung und 
Übung. Den Studierenden wird Stoff präsentiert wie in 
einer Vorlesung, aber sie werden auch durch Fragen ins 
Unterrichtsgeschehen einbezogen, und das Gelernte 
wird an verschiedenen sprachlichen Daten wiederholt 
und eingeübt. Die Übungsaufgaben sind aber keine Prü-
fungsleistungen, die während des Semesters erbracht 
werden müssten.  
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Modul: P 4 Grundlagen der allgemeinen und typologischen Sprachwis-
senschaft 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung P 4.1 Sockel Grundzüge der Sprach-
wissenschaft 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Tafel-
übung 

P 4.2 Vertiefung Grundzüge der 
Sprachwissenschaft 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Finnougristik; BA Allgemeine und Vergleichende Litera-
turwissenschaft; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt Grundkenntnisse zur allgemeinen 
und typologischen Sprachwissenschaft und baut auf im P 
1 gewonnen Vorkenntnisse auf.  
Die Vorlesung führt in die zentralen Fragestellungen der 
Sprachwissenschaft ein: U.a. Definition von Sprache, 
Sprachursprung, Lokus der Sprache (wo „findet Sprache 
statt“, Kognition), Mündlichkeit und Schriftlichkeit, Spra-
che und wissenschaftliche Beobachtung, Sprache und al-
ternative Ausdruckssysteme, Sprache und Sprachen (Uni-
versalien und Partikularien, Sprachtypologie), die Verge-
sellschaftung von Sprache (Sprachsoziologie, Sprache und 
Kultur), Sprache als historisches Phänomen (Sprachge-
schichte, Sprachwandel), Sprache und Kommunikation. 
Die Festlegung des Beschreibungsobjekts wird anhand 
von Standardparametern wie Phonologie, Syntax, Mor-
phosyntax und Pragmatik konkretisiert. Zugleich werden 
zentrale methodische Aspekte eines Zugangs zu sprachli-
chen Daten präsentiert (Deskriptivismus und Strukturalis-
mus, Generativismus, Funktionalismus, Kognitive Linguis-
tik).  
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Der Vertiefungskurs dient der weitergehenden Diskussion 
und exemplarischen Behandlung von Fallbeispielen. Dabei 
wird Bezug genommen sowohl auf aktuelle Sprachen Eu-
ropas als auch auf außereuropäische Sprachen, in Bezug 
auf historische Fragestellungen besonders auf Sprachen 
des indogermanischen Bereichs. Die Fallbeispiele orientie-
ren sich vornehmlich an den Standardparametern Phono-
logie, Semantik, Morphosyntax und Pragmatik. Die Veran-
staltung dient auch dem Einüben basaler Verfahren des 
Deskriptivismus. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben ein Grundwissen in Bezug auf 
Hypothesen darüber, was Sprache ist, wie sie funktioniert, 
warum und in welchem Umfang sich einzelsprachliche 
Systeme voneinander unterscheiden, wie sich sprachliche 
Phänomene über die Zeit entwickeln können, und welche 
Theorien (und daraus abgeleitet) Methoden zur Beant-
wortung dieser Fragen derzeit vorzugsweise herangezo-
gen werden. Die Studierenden erhalten somit eine Grund-
orientierung in Bezug auf die sprachwissenschaftliche 
Theoriebildung und die entsprechenden Methodologien, 
wobei sie befähigt werden, letztere in vorläufiger Form an 
konkreten Fallbeispielen aus typologisch divergenten 
Sprachen umzusetzen. Der Schwerpunkt der Lernziele 
liegt in der Vermittlung von grundlegendem Wissen in Be-
zug auf die „Welt der Sprachen‟ und in Bezug auf die sich 
daraus ergebenden Fragestellungen, sowie von analyti-
schen Fähigkeiten in Bezug auf konkrete Fallbeispiele. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Ryan Sandell 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 36 Sprachpraxis II Akkadisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 36.1 Akkadisch 2 SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA-Nebenfach Sprache Literatur, Kultur; BA Religions-
wissenschaft; MA Cultural and Cognitive Linguistics; 
MA Religions- und Kulturwissenschaft; MA Vorderasia-
tische Archäologie 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 
bis WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt 
sechs Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 
2., 3., 4., 5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahl-
pflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Akkadische wird in seiner altbabylonischen Sprach-
stufe in Grammatik und Schrift mit ausgewählten 
Textbeispielen behandelt. In Akkadisch 2 werden altba-
bylonische Texte unterschiedlicher Gattungen (wie Co-
dex Hammurapi, Königsinschriften, Briefe, literarische 
Texte) vom Keilschrifttext gelesen, philologisch bear-
beitet und inhaltlich ausgewertet. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher 
Sprache geschärft.  
 
Ziel dieses Moduls ist es, die Formenlehre und einen 
Grundwortschatz des Altbabylonischen zu erlernen, 
Formen grammatikalisch zu analysieren und Keilschrift-
texte im altbabylonischen Duktus zu bearbeiten. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punk-
ten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Anne Löhnert  

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 37 Sprachpraxis II Albanisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 37.1 Albanisch 2 SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in Pho-
netik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des Al-
banischen und üben diese anhand Texte zum Alltag ein. 
Sie erwerben auch aktive Sprachkompetenzen im 
schriftlichen wie im mündlichen Ausdruck und bauen 
progressiv einen Grundwortschatz des Albanischen auf, 
den sie aktiv beherrschen. Sie entwickeln die Fähigkeit, 
komplexere geschriebene und gehörte albanische Sätze 
zu verstehen und zu übersetzen sowie Sätze entspre-
chender Komplexität selbständig auf Albanisch zu bil-
den. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft.  

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, teilweise Albanisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 38 Sprachpraxis I Altnordisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 38.1 Grundkurs Altnordisch WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Skandinavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kul-
tur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Diese Sprachübung dient der Einführung in die Grundla-
gen der altnordischen Sprache: Wortschatz, Grammatik, 
Syntax und Sprachgeschichte. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Durch den Erwerb von Grundkenntnissen der altnordi-
schen Sprache erlangen die Studierenden die Fähigkeit, 
einfache bis mittelschwere altnordische Texte zu verste-
hen und diesen in ihren literarischen Kontext einzuord-
nen. 

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Alessia Bauer und Katharina Schubert 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 39 Sprachpraxis II Arabisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 39.1 Arabisch 2 SoSe 90 h (6 SWS) 90 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Naher und Mittlerer Osten; BA Ägyptologie und Kopto-
logie; B.A. Religionswissenschaft; BA-Nebenfach Antike 
und Orient; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; MA 
Naher und Mittlerer Osten; MA Religions- und Kulturwis-
senschaft; LA (modul.) Deutsch als Zweitsprache 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst als Sprachstufe 2 erweiterte Grund-
kom- petenzen im aktiven und passiven, mündlichen und 
schrift- lichen Gebrauch der heutigen arabischen Stan-
dardsprache, ggf. unter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft. 

Das Modul vermittelt einen erweiterten Grundwortschatz 
und die Kenntnis elementarer grammatischer Strukturen 
der heutigen arabischen Standardsprache, ggf. unter Ein-
bezug älterer Sprachschichten. Am Ende des Kurses 
können die Absolventinnen und Absolventen Situationen 
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der Alltagskommunikation bewältigen und mithilfe eines 
Wörterbuches einfache Texte lesen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Kaplony 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 40 Sprachpraxis II Bulgarisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 40.1 Bulgarisch 2.1 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 40.2 Bulgarisch 2.2 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in Pho-
netik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des Bul-
garischen und üben diese anhand Texte zum Alltag ein. 
Sie erwerben auch aktive Sprachkompetenzen im 
schriftlichen wie im mündlichen Ausdruck und bauen 
progressiv einen Grundwortschatz des Bulgarischen auf, 
den sie aktiv beherrschen. Sie entwickeln die Fähigkeit, 
komplexere geschriebene und gehörte bulgarische Sätze 
zu verstehen und zu übersetzen sowie leichte Sätze 
selbständig auf Bulgarisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Svetlana Kazakova 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Bulgarisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 41 Sprachpraxis II Klassisches Chinesisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 41.1 Einführung in das Klassi-
sche Chinesisch 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 41.2 Klassisch Chinesisches 
Schrifttum 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

BA Sinologie; MA Religion und Philosophie in Asien 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 72, WP 
77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 120 und 
WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahlpflichtmo-
dule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 6. Fachse-
mester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst zwei Lehrveranstaltungen, die weiter-
führende Kenntnisse in Grammatik, Vokabular und 
Schreibsystem des Klassischen Chinesisch vermitteln. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kultu-
reller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick für 
die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft. 

Die Studierenden vertiefen grundlegende grammatikalische 
Kenntnisse in theoretischem und praktischem Kontext. Sie 
bauen progressiv einen Grundwortschatz auf und werden 
textbegleitend in die Geistesgeschichte der Klassischen Pe-
riode eingeführt. Als Schlüsselqualifikationen erwerben die 
Studierenden Sprachkenntnisse. 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

23.09.2022   Seite 96 von 299 
 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Marc Nürnberger 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

23.09.2022   Seite 97 von 299 
 

Modul: WP 42 Sprachpraxis II Estnisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Sprachkurs WP 42.1 Sprachkurs Estnisch 2 SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

MA Finnougristik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kul-
tur; BA Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft; MA Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul beinhaltet einen Estnischunterricht für Stu-
dierende mit Basiskenntnisse. Dieses Modul vermittelt 
Studierenden vertiefte Kenntnisse der estnischen Spra-
che unter Berücksichtigung der fünf Kernkompetenzen: 
Hörverstehen, Leseverstehen, Sprechen, Schreiben und 
Kommunikationsfähigkeit. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Es erfolgt eine Aneignung von Grundkenntnissen der est-
nischen Grammatik sowie der Fähigkeit, einfache estni-
sche Texte zu lesen und zu verstehen. Die Studierenden 
werden zum kreativen Schreiben einfacher Texte und zur 
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sprachlichen Interaktion in Alltagssituationen befähigt; 
sie bauen einen Grundwortschatz auf. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 43 Sprachpraxis II Finnisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Sprachkurs WP 43.1 Finnisch 1b SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Finnougristik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kul-
tur; BA Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft; MA Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vermittelt Anfängerinnen und Anfängern 
vertiefte Kenntnisse der finnischen Sprache und der Lan-
deskunde und Geschichte Finnlands. Fähigkeiten und 
Fertigkeiten der Aussprache und Grundkenntnisse der 
Grammatik unter Berücksichtigung der fünf Kernkompe-
tenzen Hörverstehen, Leseverstehen, Sprechen, Schrei-
ben und Kommunikationsfähigkeit werden entwickelt 
und ein Grundwortschatz erarbeitet; der Entwicklung 
kommunikativer Fähigkeiten wird große Bedeutung bei-
gemessen. 

Qualifikationsziele- Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Die Studierenden eignen sich ein systematisches Grund-
wissen der finnischen Grammatik an und bauen einen 
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Grundwortschatz auf, entwickeln die Fähigkeit einfache 
Texte auf Finnisch zu lesen und zu verstehen, produzie-
ren aktiv einfachere Texten schriftlich und mündlich und 
können Gespräche über alltägliche Themen führen, mit 
deren Wortschatz sie vertraut sind. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 44 Sprachpraxis II Altgriechisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 44.1 Einführung in die Griechi-
sche Sprache und Kultur 2a 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 44.2 Einführung in die Griechi-
sche Sprache und Kultur 2b 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Classical Studies; BA Griechische Studien; BA Griechi-
sche Philologie; LA (modul.) Griechisch 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Der zweite Teil des Sprachkurses Einführung in die Grie-
chische Sprache und Kultur dient der Vervollständigung 
der grammatikalischen Grundlagen des Klassischen Grie-
chisch. 

Der Sprachkurs umfasst zweimal 2 SWS, in denen die 
Grundlagen der klassischen griechischen Sprache vermit-
telt und vertieft werden. Das Tutorium dient der Vertie-
fung und Festigung der im Sprachkurs erarbeiteten In-
halte. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

23.09.2022   Seite 102 von 299 
 

Qualifikationsziel ist die Beherrschung morphologischer 
und syntaktischer Grundlagen des Attischen als Aus-
gangsbasis für den Umgang mit anderen griechischen Di-
alekten und Gattungen der griechischen Literatur, die im 
weiteren Studienfortgang in Gattungsmodulen behan-
delt werden. 

Weitere Qualifikationsziele sind die Kenntnis der griechi-
schen Formen- und Satzlehre sowie die Fähigkeit zur 
Übersetzung einfacher und komplexerer Sätze aus Origi-
naltexten. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Charlotte Rieger 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 45 Sprachpraxis II Neugriechisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 45.1 Neugriechische Sprache 2a SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 45.2 Neugriechische Sprache 2b SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Griechische Studien; BA-Nebenfach Antike und Ori-
ent; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 
bis WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt 
sechs Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 
2., 3., 4., 5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahl-
pflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in 
Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik 
des Neugriechischen und üben diese anhand Texte zum 
Alltag ein. Sie erwerben auch aktive Sprachkompeten-
zen im schriftlichen wie im mündlichen Ausdruck und 
bauen progressiv einen Grundwortschatz des Neugrie-
chischen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwickeln 
die Fähigkeit, komplexere geschriebene und gehörte 
neugriechische Sätze zu verstehen und zu übersetzen 
sowie leichte Sätze selbständig auf Neugriechisch zu 
bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher 
Sprache geschärft. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punk-
ten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Maria Lianou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Neugriechisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 46 Sprachpraxis II Hebräisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 46.1 Hebräisch 2 SoSe 90 h (6 SWS) 90 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Naher und Mittlerer Osten; BA Allgemeine und Ver-
gleichende Literaturwissenschaft; BA Religionswissen-
schaft; BA-Nebenfach Antike und Orient; BA-Nebenfach 
Sprache, Literatur, Kultur; MA Naher und Mittlerer Osten; 
MA Religions- und Kulturwissenschaft; LA (modul.) 
Deutsch als Zweitsprache 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst als Sprachstufe 2 erweiterte Grund-
kompetenzen im aktiven und passiven, mündlichen und 
schriftlichen Gebrauch der heutigen hebräischen Stan-
dardsprache, ggf. unter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft. 

Das Modul vermittelt einen erweiterten Grundwortschatz 
und die Kenntnis elementarer grammatisch Strukturen 
der heutigen hebräischen Standardsprache, ggf. unter Ein-
bezug älterer Sprachschichten. Am Ende des Kurses kön-
nen die Absolventinnen und Absolventen Situationen der 
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Alltagskommunikation bewältigen und mithilfe eines Wör-
terbuches einfache Texte lesen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Kaplony 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 47 Sprachpraxis II Hethitisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 47.1 Hethitisch 2 SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Antike und Orient; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, 
Kultur; BA Religionswissenschaft; MA Cultural and Cogni-
tive Linguistics, MA Religions- und Kulturwissenschaft, 
MA Vorderasiatische Archäologie; MA Altorientalistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Hethitische wird in Grammatik und Schrift mit ausge-
wählten Textbeispielen behandelt. Dabei werden die 
Grammatik mit Schwerpunkt auf der Formenlehre, die 
Analyse von Wortformen und ein Grundwortschatz 
ebenso wie erste Texte in Keilschrift erarbeitet. Im an-
schließenden zweiten Teil werden historische Texte 
(oder vergleichbare Prosatexte) vom Keilschrifttext gele-
sen und philologisch bearbeitet und inhaltlich ausgewer-
tet. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Die Formenlehre und ein Grundwortschatz des Hethiti-
schen sind zu erlernen und zu vertiefen, Formen sind zu 
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analysieren und einfache Keilschrifttexte zu bearbeiten. 
Das Bearbeiten von hethitischen Keilschrifttexten ist als 
Grundlage für weiterführende Lektürekurse zu erlernen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Jared Miller 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

23.09.2022   Seite 109 von 299 
 

Modul: WP 48 Sprachpraxis II Altindische Sprache 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 48.1 Altindische Sprache 2 
Grammatik und Semantik 

SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Wahlpflichtmodul umfasst eine Lehrveranstaltung, 
welche die Einführung in das Sanskrit vertiefend fortsetzt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben grundlegende Grammatik-
kenntnisse. Sie bauen progressiv einen Grundwortschatz 
des Sanskrit auf, den sie passiv beherrschen. Diese Fähig-
keiten wenden sie auf einfache Texte in der Quellenspra-
che an. Dadurch trainieren die Studierenden Lerntechni-
ken und stärken ihre Sprachkenntnisse und Fremdspra-
chenkompetenz.  

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 
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Modulverantwortliche/r Dr. Antonia Ruppel 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Im Modul Altindische Sprache II wird folgende Sprache re-
gelmäßig angeboten: Sanskrit 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

23.09.2022   Seite 111 von 299 
 

Modul: WP 49 Sprachpraxis II Moderne indische Sprache 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 49.1 Moderne indische Sprache 
2 Grammatik und Semantik 

SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 72, WP 
77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 120 und 
WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahlpflichtmo-
dule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 6. Fachse-
mester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul setzt das Modul WP 13 „Sprachpraxis I Moderne 
Indische Sprache“ fort. Siehe Beschreibung der Inhalte dort. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kultu-
reller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick für 
die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft.  
 
Die Studierenden erwerben weiterhin grundlegende Gram-
matikkenntnisse einer modernen indischen Sprache wie des 
Urdu/Hindi, Kannada oder Telegu. Durch die Lektüre einfa-
cherer Prosatexte erweitern die Studierenden progressiv ih-
ren Grundwortschatz. Diese Fähigkeiten wenden die Studie-
renden auf einfache Sätze bzw. Texte an, die sie verstehen 
und übersetzen können. Sie erwerben darüber hinaus die 
Fähigkeit, eigenständig leichte quellensprachliche Sätze zu 
bilden. Dadurch stärken die Studierenden ihre Sprachkennt-
nisse und Fremdsprachenkompetenz. 
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Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Robert Zydenbos 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Im Modul Moderne Indische Sprache II werden folgende 
Sprachen regelmäßig angeboten: Hindi-Urdu, Kannada, 
Telugu 
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Modul: WP 50 Sprachpraxis II Isländisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP 50.1 Fortgeschrittene Isländisch 
1 

SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Skandinavistik; BA Allgemeine und Vergleichende Li-
teraturwissenschaft; MA Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft; BA-Nebenfach Sprache, Litera-
tur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 
bis WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt 
sechs Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 
2., 3., 4., 5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahl-
pflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vertieft Sprachkompetenzen im Neuislän-
dischen dar. Es befasst sich mit dem grundlegenden 
Grammatik-Strukturen, die vermehrt angewandt wer-
den sollen. Das Lesen von mittelschweren Texten und 
das Hören von leichten Konversationen wird vorgenom-
men. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher 
Sprache geschärft.  
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Ziele des Moduls sind der elementare Erwerb kommu-
nikativer Fähigkeiten in der Fremdsprache und Anwen-
dung der immer komplexer werdenden Grammatik-
Strukturen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punk-
ten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Katharina Schubert-Wetzig 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Isländisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 51 Sprachpraxis II Katalanisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 51.1 Katalanisch 2 Kurs 1 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 51.2 Katalanisch 2 Kurs 2 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

BA Romanistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 72, WP 
77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 120 und 
WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahlpflichtmodule 
zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 6. Fachsemester 
jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt grammatische, lexikalische und lan-
deskundliche Grundzüge der katalanischen Sprache. Erarbei-
tet werden Inhalte im Bereich der Phonetik (Lautbildung, Ar-
tikulationsapparat, kontrastive deutsch-katalanische As-
pekte), im Bereich der Morphologie (Nomen, Nomenbeglei-
ter, Adjektiv, Pronomen, Verben, Adverb, Präposition), im 
Bereich der Syntax und der Morphosyntax. Anhand einfa-
cher Texte und Übungen werden die mündliche und schrift-
liche Ausdrucksfähigkeit sowie das Leseverständnis trainiert. 
Ferner werden landeskundliche Inhalte eingeführt.  

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Sprachkenntnisse auf dem Ni-
veau A2 (GER). Die Studierenden beherrschen das Basisvo-
kabular und die grundlegenden grammatischen Strukturen, 
um sich in Alltagssituationen zu verständigen und sich über 
geläufige Themen austauschen zu können. Ferner lernen sie 
die wichtigsten landeskundlichen Themen kennen, unter an-
derem zur soziolinguistischen Lage der katalanischen Spra-
che in Europa.  
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Monserrat Varela Navarro 

Unterrichtssprache(n) Katalanisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 52 Sprachpraxis I Koptisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 52.1 Koptisch I: Grundlagen der 
Grammatik 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Antike und Orient; BA Ägyptologie und Koptologie; BA-
Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt die Grundkenntnisse der koptischen 
Sprache und Schrift (Standardsprache: Saidisch). Beide 
Lehrveranstaltungen beinhalten theoretische und anwen-
dungsorientierte Einheiten, deren Schwerpunkt auf dem 
Erlernen der koptischen Grammatik liegt. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft.  

Der erfolgreiche Abschluss des Moduls befähigt die Stu-
dierenden dazu, einfache Texte der koptischen Sprache 
flüssig zu lesen, grammatikalisch zu analysieren und zu 
übersetzen. 

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dozentinnen und Dozenten des Instituts für Ägyptologie 
und Koptologie 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 53 Sprachpraxis II Latein 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 53.1 Einführung in die lateini-
sche Sprache und Kultur 2 

SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Romanistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
BA Geschichte; BA Allgemeine und Vergleichende Litera-
turwissenschaft; BA Italianistik; BA Kunstgeschichte 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Modul geht es um die Erfassung der lateinischen For-
menlehre und der grundlegenden syntaktischen Beson-
derheiten des Lateinischen. Ferner werden anhand von 
ausgewählten Originalpassagen Grundtechniken der 
Übersetzung lateinischer Texte vermittelt und wichtige 
historische, literatur- und kulturgeschichtliche Aspekte 
der Antike und ihrer Wirkungen auf spätere Epochen er-
fasst. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Mit dem Modul werden Lateinkenntnisse auf dem Ni-
veau der „Gesicherten Lateinkenntnisse“ erworben. Die 
Studierenden erwerben Kenntnisse der Grammatik der 
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lateinischen Sprache, die dazu befähigen, lateinische Ori-
ginaltexte im sprachlichen Schwierigkeitsgrad inhaltlich 
einfacherer Prosatextstellen (z.B. Caesar, Nepos, Curtius 
Rufus) in Inhalt, Aufbau und Aussage zu erfassen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Stefan Merkle 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 54 Sprachpraxis II Mittelägyptisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 54.1 Mittelägyptisch 2 Theorie- 
und Praxiseinheit 

SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Ägyptologie und Koptologie; BA-Nebenfach Spra-
che, Literatur, Kultur; BA-Nebenfach Antike und Orient; 
MA Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 
bis WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt 
sechs Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 
2., 3., 4., 5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahl-
pflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse der mittel-
ägyptischen Sprache und Schrift. Die Lehrveranstaltung 
beinhaltet theoretische und anwendungsorientierte 
Einheiten, deren Schwerpunkt auf dem Erlernen der 
Schrift und Sprache des Mittleren Reiches liegt. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher 
Sprache geschärft.  

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Stu-
dierenden in der Lage, komplexere Texte der klassi-
schen ägyptischen Sprachstufe flüssig zu transliterie-
ren, grammatikalisch zu analysieren und zu übersetzen. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punk-
ten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Alexander Schütze 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 55 Sprachpraxis II Persisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 55.1 Persisch 2 SoSe 90 h (6 SWS) 90 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Naher und Mittlerer Osten; B.A. Allgemeine und Ver-
gleichende Literaturwissenschaft; B.A. Ethnologie; B.A. 
Religionswissenschaft; B.A.-Nebenfach Antike und Orient; 
B.A.-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; M.A. Naher 
und Mittlerer Osten; M.A. Religions- und Kulturwissen-
schaft LA (modul.) Deutsch als Zweitsprache  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst als Sprachstufe 2 erweiterte Grund-
kompetenzen im aktiven und passiven, mündlichen und 
schriftlichen Gebrauch der heutigen persischen Stan-
dardsprache, ggf. unter Einbezug älterer Sprachschichten.  

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft.  

Das Modul vermittelt einen erweiterten Grundwortschatz 
und die Kenntnis elementarer grammatischer Strukturen 
der heutigen persischen Standardsprache, ggf. unter Ein-
bezug älterer Sprachschichten. Am Ende des Kurses kön-
nen die Absolventinnen und Absolventen Situationen der 
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Alltagskommunikation bewältigen und mithilfe eines Wör-
terbuches einfache Texte lesen.  

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Kaplony 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 56 Sprachpraxis II Polnisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 56.1 Polnisch 2.1 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 56.2 Polnisch 2.2 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; MA 
Slavistik; LA (modul.) Deutsch als Zweitsprache 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in Pho-
netik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des Pol-
nischen und üben diese anhand Texte zum Alltag ein. Sie 
erwerben auch aktive Sprachkompetenzen im schriftli-
chen wie im mündlichen Ausdruck und bauen progressiv 
einen Grundwortschatz des Polnischen auf, den sie aktiv 
beherrschen. Sie entwickeln die Fähigkeit, komplexere 
geschriebene und gehörte polnische Sätze zu verstehen 
und zu übersetzen sowie leichte Sätze selbständig auf 
Polnisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Malgorzata Zemla 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Polnisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 57 Sprachpraxis II Portugiesisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 57.1 Portugiesisch 2 SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Romanistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus folgender Lehrveranstaltung: Por-
tuguês 2 (WP 57.1). Anhand einfacher Texte werden fol-
gende grundlegende Kapitel der Grammatik erarbeitet: 
Pronomen, Verben (aller Konjugationsklassen) in folgen-
den Modi und Zeitformen: Präsens, Perfekt, Imperfekt 
und Futur (Ind.) sowie Präsens (Konj.); Imperativ und 
Konditional. Die grammatischen Aspekte werden erklärt 
und anhand von Übungen und Hausaufgaben vertieft. 
Zum besseren Verständnis der behandelten Texte werden 
Fragen und Aufgaben gestellt.  

Qualifikationsziele Die	Studierenden	erwerben	Sprachkenntnisse	auf	dem	
Niveau	A2	(GER).	Sie	beherrschen	das	Basisvokabular	
und	die	grundlegenden	grammatischen	Strukturen	für	
die	Alltagskommunikation.	Sie	lernen	die	wichtigsten	
landeskundlichen	Themen	der	lusophonen	Länder	
kennen.	Sie	lernen,	Sätze	in	verschiedenen	Zeitformen,	
Bitten	und	Wünsche	zu	formulieren.	 

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Carlos de Sousa Faria 

Unterrichtssprache(n) Portugiesisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 58 Sprachpraxis II Rumänisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 58.1 Rumänisch 2 Kurs 1 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 58.2 Rumänisch 2 Kurs 2 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Romanistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Romanistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus zwei Lehrveranstaltungen: Ru-
mänisch für Anfänger II (WP 58.1) und Konversation und 
Wortschatz II (WP 58.2). Vermittelt werden die Grund-
züge der rumänischen Phonetik sowie der Morphologie 
im Bereich des Verbs, des Nomens, des Pronomens so-
wie des Adjektivs und der Adverbien. Die grammati-
schen Inhalte werden anhand einfacher Texte und 
Übungen erarbeitet. Ferner werden die Studierenden an 
das Hör- und Leseverstehen herangeführt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Sprachkenntnisse auf dem 
Niveau A2. Sie erwerben Grundkenntnisse im Bereich 
der Grammatik und des Wortschatzes. Sie entwickeln 
eine korrekte Aussprache und die Kommunikationsfähig-
keit im Bereich der Alltagssprache.  

Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
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kultureller Einbettung abweichende Sprachen aus der in-
doeuropäischen Sprachfamilie wird der Blick für die Vari-
ationsmöglichkeiten menschlicher Sprache geschärft.  

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Aurelia Merlan 

Unterrichtssprache(n) Rumänisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 59 Sprachpraxis II Russisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 59.1 Russisch 2.1 SoSe 45 h (3 SWS) 45 h (3) 
Übung WP 59.2 Russisch 2.2 SoSe 45 h (3 SWS) 45 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik; LA (modul.) Russisch; LA (modul.) Deutsch 
als Zweitsprache 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in Pho-
netik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des Rus-
sischen und üben diese anhand Texte zum Alltag ein. Sie 
erwerben auch aktive Sprachkompetenzen im schriftli-
chen wie im mündlichen Ausdruck und bauen progressiv 
einen Grundwortschatz des Russischen auf, den sie aktiv 
beherrschen. Sie entwickeln die Fähigkeit, komplexere 
geschriebene und gehörte russische Sätze zu verstehen 
und zu übersetzen sowie leichte Sätze selbständig auf 
Russisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Ilja Kukuj 

Unterrichtssprache(n) Russisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 60 Sprachpraxis II - Serbisch-Kroatisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 60.1 Serbisch-Kroatisch 2.1 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 60.2 Serbisch-Kroatisch 2.2 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Slavistik; BA Allgemeine und Vergleichende Literatur-
wissenschaft; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik; MA Allgemeine und Vergleichende Litera-
turwissenschaft; LA (modul.) Deutsch als Zweitsprache 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in Pho-
netik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des Ser-
bisch-Kroatischen und üben diese anhand Texte zum All-
tag ein. Sie erwerben auch aktive Sprachkompetenzen im 
schriftlichen wie im mündlichen Ausdruck und bauen 
progressiv einen Grundwortschatz des Serbisch-Kroati-
schen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwickeln die 
Fähigkeit, komplexere geschriebene und gehörte ser-
bisch-kroatische Sätze zu verstehen und zu übersetzen 
sowie leichte Sätze selbständig auf Serbisch-Kroatisch zu 
bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
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Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Olga Stojanovic-Frechette 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Serbisch-Kroatisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 61 Sprachpraxis II Slovakisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 61.1 Slovakisch 2.1 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 61.2 Slovakisch 2.2 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in Pho-
netik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des Slo-
vakischen und üben diese anhand Texte zum Alltag ein. 
Sie erwerben auch aktive Sprachkompetenzen im schrift-
lichen wie im mündlichen Ausdruck und bauen progres-
siv einen Grundwortschatz des Slovakischen auf, den sie 
aktiv beherrschen. Sie entwickeln die Fähigkeit, komple-
xere geschriebene und gehörte slovakische Sätze zu ver-
stehen und zu übersetzen sowie leichte Sätze selbständig 
auf Slovakisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Bozena Baranekova 

Unterrichtssprache(n) Slovakisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 62 Sprachpraxis II Slovenisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 62.1 Slovenisch 2.1 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 62.2 Slovenisch 2.2 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in Pho-
netik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des Slo-
venischen und üben diese anhand Texte zum Alltag ein. 
Sie erwerben auch aktive Sprachkompetenzen im schrift-
lichen wie im mündlichen Ausdruck und bauen progres-
siv einen Grundwortschatz des Slovenischen auf, den sie 
aktiv beherrschen. Sie entwickeln die Fähigkeit, komple-
xere geschriebene und gehörte slovenische Sätze zu ver-
stehen und zu übersetzen sowie leichte Sätze selbständig 
auf Slovenisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Marjana Jerman 

Unterrichtssprache(n) Slovenisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 63 Sprachpraxis II Sumerisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 63.1 Sumerisch 2 SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Alter Orient; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
BA Religionswissenschaft; MA Cultural and Cognitive Lin-
guistics; MA Religions- und Kulturwissenschaft; MA Vor-
derasiatische Archäologie; MA Altorientalistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Sumerische ist die wichtigste in Keilschrift überlie-
ferte Sprache Mesopotamiens im dritten Jahrtausend, 
die anschließend bis zum Ende der Keilschriftkultur um 
die Zeitenwende tradiert wurde. Zunächst wird die 
Grammatik dieser Ergativ-Sprache am Befund des Neu-
sumerischen (etwa 2100–1900 v.Ch.) erlernt, wobei der 
Schwerpunkt auf Formenlehre, Analyse von Wortformen 
und der Erarbeitung eines Grundwortschatzes liegt. 
Zunächst werden die Grammatik, mit Schwerpunkt auf 
der Formenlehre, die Analyse von Wortformen und ein 
Grund-wortschatz ebenso wie erste Texte in Keilschrift 
erarbeitet. 
In Sumerisch 2 werden neusumerische Texte unter-
schiedlicher Gattungen (wie Königsinschriften, Gesetze, 
Hymnen, literarische Texte, Urkunden, Gerichtsproto-
kolle, Briefe) vom Keilschrifttext gelesen, philologisch be-
arbeitet und inhaltlich ausgewertet.  
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Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
Ziel des Moduls ist es, Formenlehre und einen Grund-
wortschatz des Sumerischen zu erlernen und zu vertie-
fen sowie grammatikalische Formen zu analysieren und 
einfache Keilschrifttexte zu verstehen und zu bearbeiten. 
 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zuge-
ordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Walther Sallaberger 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 64 Sprachpraxis II Tschechisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 64.1 Tschechisch 2.1 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 64.2 Tschechisch 2.2 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

Bachelor Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kul-
tur; MA Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in Pho-
netik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des 
Tschechischen und üben diese anhand Texte zum Alltag 
ein. Sie erwerben auch aktive Sprachkompetenzen im 
schriftlichen wie im mündlichen Ausdruck und bauen 
progressiv einen Grundwortschatz des Tschechischen 
auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwickeln die Fähig-
keit, komplexere geschriebene und gehörte tschechische 
Sätze zu verstehen und zu übersetzen sowie leichte Sätze 
selbständig auf Tschechisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Radana Dielmann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Tschechisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 65 Sprachpraxis II Türkisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 65.1 Türkisch 2 SoSe 90 h (6 SWS) 90 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Alter Orient; BA Religionswissenschaft; BA-Nebenfach 
Antike und Orient; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kul-
tur; MA Naher und Mittlerer Osten; MA Religions- und 
Kulturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst als Sprachstufe 2 erweiterte Grund-
kompetenzen im aktiven und passiven, mündlichen und 
schriftlichen Gebrauch der heutigen türkischen Stan-
dardsprache, ggf. unter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Qualifikationsziele Das Modul vermittelt einen erweiterten Grundwortschatz 
und die Kenntnis elementarer grammatischer Strukturen 
der heutigen türkischen Standardsprache, ggf. unter Ein-
bezug älterer Sprachschichten. Am Ende des Kurses kön-
nen die Absolventinnen und Absolventen Situationen der 
Alltagskommunikation bewältigen und mithilfe eines 
Wörterbuches einfache Texte lesen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Kaplony 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 66 Sprachpraxis II Ukrainisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 66.1 Ukrainisch 2.1 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 66.2 Ukrainisch 2.2 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in Pho-
netik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des Uk-
rainischen und üben diese anhand Texte zum Alltag ein. 
Sie erwerben auch aktive Sprachkompetenzen im schrift-
lichen wie im mündlichen Ausdruck und bauen progres-
siv einen Grundwortschatz des Ukrainischen auf, den sie 
aktiv beherrschen. Sie entwickeln die Fähigkeit, komple-
xere geschriebene und gehörte ukrainische Sätze zu ver-
stehen und zu übersetzen sowie leichte Sätze selbständig 
auf Ukrainisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Olena Novikova 

Unterrichtssprache(n) Ukrainisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 67 Sprachpraxis II Ungarisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Sprachkurs WP 67.1 Ungarisch 1b SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Finnougristik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kul-
tur; BA Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft; MA Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul vermittelt Anfängerinnen und Anfängern 
Basiskenntnisse der ungarischen Sprache und der Lan-
deskunde und Geschichte Ungarns. In den Sprachkursen 
werden Fähigkeiten und Fertigkeiten der Aussprache und 
Grundkenntnisse der Grammatik unter Berücksichtigung 
der fünf Kernkompetenzen Hörverstehen, Leseverste-
hen, Sprechen, Schreiben und Kommunikationsfähigkeit 
entwickelt und ein Grundwortschatz erarbeitet; der Ent-
wicklung kommunikativer Fähigkeiten wird große Bedeu-
tung beigemessen. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Die Studierenden eignen sich ein systematisches Grund-
wissen der ungarischen Grammatik an und bauen einen 
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Grundwortschatz auf, entwickeln die Fähigkeit, einfache 
Texte auf Ungarisch zu lesen und zu verstehen, produzie-
ren aktiv einfachere Texten schriftlich und mündlich und 
können Gespräche über alltägliche Themen führen, mit 
deren Wortschatz sie vertraut sind. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 68 Sprachpraxis II Usbekisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 68.1 Usbekisch 2 SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in Pho-
netik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des Us-
bekischen und üben diese anhand Texte zum Alltag ein. 
Sie erwerben auch aktive Sprachkompetenzen im schrift-
lichen wie im mündlichen Ausdruck und bauen progres-
siv einen Grundwortschatz des Usbekischen auf, den sie 
aktiv beherrschen. Sie entwickeln die Fähigkeit, komple-
xere geschriebene und gehörte usbekische Sätze zu ver-
stehen und zu übersetzen sowie leichte Sätze selbständig 
auf Usbekisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft.  

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Usbekisch, Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 69 Sprachpraxis II Indigene Sprachen der Amerikas 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 69.1 Sprachenerwerb und 
Sprachpraxis 2 

SoSe 60-90 h (4-6 
SWS) 

120-90 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4-6 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in Pho-
netik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik einer in-
digenen Sprache der Amerikas (z. B. Quechua, Nahuatl) 
und üben diese anhand einfacher Sätze und leichter 
Texte ein. Sie erwerben auch aktive Sprachkompetenzen 
im schriftlichen wie im mündlichen Ausdruck und bauen 
progressiv einen entsprechenden Grundwortschatz auf, 
den sie aktiv beherrschen. Sie entwickeln die Fähigkeit, 
komplexere geschriebene und gehörte Sätze in der ge-
wählten Sprache zu verstehen und zu übersetzen sowie 
leichte Sätze selbständig in dieser Sprache zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft.  
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Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Henry Kammler 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 70 Sprachpraxis II Romanische Regional- 
und Minderheitensprachen 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 70.1 Sprachpraxis Romanische 
Regional- und Minderheitenspra-
chen 2 

SoSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Romanistik; MA Romanistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul ermöglicht den Studierenden einen punktu-
ellen Einblick in weitere romanische Sprachen. Derzeit 
bieten die Institute für Romanische und Italienische Philo-
logie fest etablierte Strukturkurse zu den Sprachen Okzi-
tanisch, Sardisch und Galicisch an. Auch Kurse zu den ro-
manisch basierten Kreolsprachen oder den so genannten 
rätoromanischen Minderheitensprachen sind integrier-
bar. Der didaktische Zugang erfolgt kontrastiv zu den ‚gro-
ßen‘ romanischen Sprachen.  

Qualifikationsziele Die Studierenden erweitern ihr typologisch-linguistisches 
und/oder kulturräumliches Wissen zur Romania. Sie ler-
nen vorhandene Lehrwerke vor dem Hintergrund der 
Standardisierungsdiskussionen kritisch zu bewerten, wen-
den textbasierte oder -vergleichende Methoden zur Ana-
lyse der Regional- und Minderheitensprachen an, indem 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

23.09.2022   Seite 154 von 299 
 

sie Kommentare und Übersetzungen zu Texten in der je-
weiligen gewählten Sprache anfertigen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Daniela Müller (Okzitanisch), Dr. Noemi Piredda (Sar-
disch), Iván Reymóndez Fernández (Galicisch), Prof. An-
dreas Dufter (weitere Angebote) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 71 Sprachpraxis II Weitere uralische Sprache 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Sprachkurs WP 71.1 Sprachkurs in einer weite-
ren uralischen Sprache Teil 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; BA Ethnologie; 
MA Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 
bis WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt 
sechs Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 
3., 4., 5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflicht-
modul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul wird grammatikalisch-lexikalische 
Grundkenntnisse einer kleineren finnougrischen Spra-
che vermittelt. Es wird auch den Studierenden ermög-
licht, einen Überblick über die Möglichkeiten der multi-
medialen Arbeit im Sprachunterricht, Spracherwerb und 
in der Forschung zu erwerben. 

Qualifikationsziele Die Lernziele umfassen die Aneignung von Grundkennt-
nissen einer kleineren finnougrischen Sprache unter Be-
rücksichtigung der fünf Kernkompetenzen Hörverste-
hen, Leseverstehen, Sprechen, Schreiben und Kommu-
nikationsfähigkeit. 

Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punk-
ten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch sowie eine uralische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 72 Sprachpraxis II Zentralasiatische Sprachen 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 72.1 Zentralasiatische Sprachen 
2 

SoSe 30-60 h (2-4 
SWS) 

150-120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2-4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul 
gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in Pho-
netik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik einer 
zentralasiatischen Sprache (z. B. Mandschurisch, Mon-
golisch, Tibetisch) und üben diese anhand mittelschwe-
rer Sätze und Texte ein. Sie erwerben auch aktive 
Sprachkompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen 
Ausdruck und bauen progressiv einen entsprechenden 
Grundwortschatz auf, den sie aktiv beherrschen. Sie 
entwickeln die Fähigkeit, komplexere geschriebene und 
gehörte Sätze in der gewählten Sprache zu verstehen 
und zu übersetzen sowie leichte Sätze selbständig in 
dieser Sprache zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft.  
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Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punk-
ten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Andreas Siegl (Mandschurisch), Dr. Clara Luhn (klas-
sisches Mongolisch), Nyamtseren Huber (modernes 
Mongolisch), Prof. Dr. Marta Sernesi (Tibetisch) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch sowie eine zentralasiatische Sprache 

Sonstige Informationen Im Modul Zentralasiatische Sprachen II werden folgende 
Sprachen regelmäßig angeboten: Mandschurisch, Klassi-
sches Mongolisch, Modernes Mongolisch, Klassisches 
Tibetisch 
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Modul: P 5 Morphologie 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung P 5.1 Sockel Morphologie WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Tafel-
übung 

P 5.2 Vertiefung Morphologie WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Finnougristik; BA Allgemeine und Vergleichende Litera-
turwissenschaft; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur  

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt Grundkenntnisse in Terminologie, 
Methodik und Typologie der Morphologie sowie in deren 
Einbettung in die Nachbardisziplinen Phonologie und Syn-
tax. Die Morphologie beschreibt als sprachwissenschaftli-
che Teildisziplin, wie aus den kleinsten bedeutungstragen-
den Elementen (den Morphemen) Wortformen und Wör-
ter gebildet werden. Morphologie umfasst die Teilgebiete 
Wortbildungslehre und Flexionslehre.  
Die Sockelvorlesung Morphologie vermittelt:  
· Grundbegriffe und -methoden der morphologischen 
Analyse und Beschreibung; 
· Methoden und Konventionen der morphologischen Glos-
sierung (Leipzig glossing rules);  
· Typen morphologischer Kategorien (z. B.Numerus, Kasus, 
Definitheit, Person, Tempus, Modus, Aspekt). Neben häu-
figeren morphologischen Kategorien sollen auch solche 
zur Sprache kommen, die seltener sind (”Rara et raris-
sima”);  
· Sprachtypologie anhand morphologischer Eigenschaften. 
Unterschiede zwischen isolierenden, flektierenden und 
polysynthetischen Sprachen sowie Unterschiede in der 
Organisation und Ausdruck von syntaktischen und seman-
tischen Rollen im Satz. 
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· einen Einblick in die Zusammenhänge zwischen Prosodie 
und Morphologie. Wie kann die prosodische Organisation 
einer Sprache deren Morphologie bestimmen? 
· einen Einblick in die Beziehung zwischen in Morphologie 
und Syntax. Die morphologische und syntaktische Organi-
sation einer Sprache sind miteinander verbunden. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben ein Grundwissen in Bezug auf 
Grundbegriffe und -methoden der morphologischen Ana-
lyse, die Beschreibung sowie Methoden und Konventio-
nen der morphologischen Glossierung (Leipzig Glossing 
Rules), die Zusammenhänge von Morphologie und Phono-
logie / Syntax / Semantik sowie die Frage der Bedeutung 
beziehungsweise Funktion von morphologischen Einhei-
ten. Sie vertiefen die Praxis klassicher Techniken der de-
skriptiven Morphologie und werden mit aktuellen theore-
tischen Ansätzen in der Morphologie (z. B. Konstruktions-
morphologie, Distributed Morphology, usw.) vertraut. 
Dadurch wird selbständiges wissenschaftliches Arbeiten 
im Bereich der Morphologie ermöglicht. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Ryan Sandell 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 73 Historische Sprachwissenschaft 
indogermanischer Einzelsprachen I 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Prosemi-
nar 

WP 73.1 Historische Sprachwissen-
schaft des Lateinischen 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

BA Latinistik; BA Lehramt Latein; BA-Nebenfach Sprache, Li-
teratur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 73 bis WP 76 
sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 ECTS-Punkten zu 
wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die wissenschaftlichen Arbeitsweisen in der historischen 
Sprachwissenschaft werden exemplarisch anhand ausge-
wählter Bereiche der Indogermanistik vertieft. Hier ist ein 
Schwerpunkt auf dem Lateinischen vorgesehen, gegebe-
nenfalls auf den italischen oder keltischen Sprachen des in-
dogermanischen Sprachzweigs. Im Zuge der Darstellung 
ausgewählter Sprachen oder Sprachgruppen werden zu-
gleich die folgenden übergreifenden sprachhistorischen 
Fragestellungen behandelt: a) großräumig: historische Dy-
namik von Sprachfamilien und Spracharealen; b) kleinräu-
mig: Konvergenz- und Divergenz-Erscheinungen innerhalb 
ausgewählter Areale; c) einzelsprachlich: Das Lateinische 
und/oder andere (süd)westindogermanische Sprachen in 
ihrer historischen Entwicklung und dialektal bezogenen 
Prägung unter den Gesichtspunkten Lautgesetz und Analo-
gie, Morphosyntax, systembedingter vs. kontaktinduzierter 
Sprachwandel, Dialekt, Register, Überlieferungsformen, 
Normierung, Prestige, Spracherosion, Sprachtod u.a. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die theoretischen 
Grundlinien der historischen Sprachwissenschaft anhand 
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konkreten, teilweise erst noch zu erlernenden Sprachmate-
rials empirisch nachzuvollziehen. Durch exemplarische An-
wendungsfälle werden sie mit der bewährten genealogisch-
vergleichenden Rekonstruktionsmethode unter Berücksich-
tigung moderner Arbeitsverfahren im Bereich der Allgemei-
nen Sprachwissenschaft vertraut gemacht und gewinnen 
eine Basiskompetenz zur Beschreibung sprachlicher Varia-
tion und ihrer linguistischen und extralinguistischen Grund-
lagen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 74 Historische Sprachwissenschaft 
indogermanischer Einzelsprachen II 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Prosemi-
nar 

WP 74.1 Historische Sprachwissen-
schaft westindogermanisch 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 73 bis WP 
76 sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 ECTS-Punkten 
zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die wissenschaftlichen Arbeitsweisen in der historischen 
Sprachwissenschaft werden exemplarisch anhand ausge-
wählter Bereiche der Indogermanistik vertieft. Hier ist ein 
Schwerpunkt auf dem Germanischen vorgesehen, gegebe-
nenfalls auf den baltischen oder keltischen Sprachen des 
indogermanischen Sprachzweigs. Im Zuge der Darstellung 
ausgewählter Sprachen oder Sprachgruppen werden zu-
gleich die folgenden übergreifenden sprachhistorischen 
Fragestellungen behandelt: a) großräumig: historische Dy-
namik von Sprachfamilien und Spracharealen; b) kleinräu-
mig: Konvergenz- und Divergenz-Erscheinungen innerhalb 
ausgewählter Areale; c) einzelsprachlich: Die germani-
schen und/oder andere (nord)westindogermanische Spra-
chen in ihrer historischen Entwicklung und dialektal bezo-
genen Prägung unter den Gesichtspunkten Lautgesetz und 
Analogie, Morphosyntax, systembedingter vs. kontaktin-
duzierter Sprachwandel, Dialekt, Register, Überlieferungs-
formen, Normierung, Prestige, Spracherosion, Sprachtod 
u.a. 
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Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die theoreti-
schen Grundlinien der historischen Sprachwissenschaft an-
hand konkreten, teilweise erst noch zu erlernenden 
Sprachmaterials empirisch nachzuvollziehen. Durch 
exemplarische Anwendungsfälle werden sie mit der be-
währten genealogisch-vergleichenden Rekonstruktionsme-
thode unter Berücksichtigung moderner Arbeitsverfahren 
im Bereich der Allgemeinen Sprachwissenschaft vertraut 
gemacht und gewinnen eine Basiskompetenz zur Beschrei-
bung sprachlicher Variation und ihrer linguistischen und 
extralinguistischen Grundlagen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein  

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 75 Themen der Sprachtypologie I 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Prosemi-
nar 

WP 75.1 Die Sprachen der Welt WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Ethnologie; BA-Nebenfach SLK; MA Cultural and Cog-
nitive Linguistics; MA Vergleichende Indoeuropäische 
Sprachwissenschaft; MA Gemeinsamer Geistes- und So-
zialwissenschaftlicher Profilbereich 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 73 bis 
WP 76 sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 ECTS-
Punkten zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die wissenschaftlichen Arbeitsweisen in der Allgemeinen 
und Typologischen Sprachwissenschaft werden exempla-
risch anhand einer nichtindogermanischen Sprache oder 
Sprachgruppe behandelt. Im Vordergrund stehen Techni-
ken der Erfassung, Beschreibung, Analyse und Systemati-
sierung sprachlicher Daten. Grammatische Kategorien 
und ihre Erscheinungsformen, die seltener unter den alt-
indogermanischen und modernen Sprachen Europas vor-
kommen, werden besonders hervorgehoben. Bei Gele-
genheit wird den wissenschaftlichen Umgang mit linguis-
tischen Gewährspersonen geschult. Wie man sich einer-
seits kritisch mit Sprachbeschreibungen auseinander-
setzt, wenn sie von Linguisten stammen, die keine Mut-
tersprachler sind, oder von Muttersprachlern, die keine 
sprachwissenschaftlichen Ausbildung bekommen haben, 
wird auch thematisiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die theoreti-
schen Grundlinien der Sprachwissenschaft anhand kon-
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kreten, teilweise erst noch zu erlernenden Sprachmateri-
als außerhalb der indogermanischen Sprachfamilie empi-
risch nachzuvollziehen. Zudem vertiefen Sie ihre Kennt-
nisse in der Theorie und Praxis linguistischer Beschrei-
bungs- und Analyseverfahren. Sie erlernen außerdem die 
Fähigkeit, die mannigfachen Perspektiven, die in sprach-
lichen Materialien vertreten sind, wissenschaftlich zu be-
trachten. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Ryan Sandell 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 76 Grundlagen der Digital Humanities 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprachwissen-
schaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Online- 
Vorlesung 

WP 76.1 Einführung in die Themen 
und Forschungsfelder der Digital 
Humanities 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 

Übung WP 76.2 Digital Humanities mit 
sprachwissenschaftlichem Schwer-
punkt 

WiSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Nebenfach Digital Humanities - Sprachwissenschaften 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt werden: 
Aus den Wahlpflichtmodulen WP 73 bis WP 76 sind Wahlpflichtmo-
dule im Umfang von 6 ECTS-Punkten zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses einleitende Überblicksmodul führt in ein breites Feld an The-
men aus dem Bereich der Digital Humanities ein, wobei ein sprach-
wissenschaftlicher Schwerpunkt für alle Themen angelegt wird.  

Themenbereiche sind:  

• Digitale Forschung in den Geisteswissenschaften (Gegen-
stände, Methoden, Herausforderungen)  

• Verhältnis von Sprachwissenschaft zur klassischen Geistes-
wissenschaft  

• Verhältnis von Digital Humanities zur Informatik und Com-
puterlinguistik  

• Grundlagen der Zeichenkodierung  
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• Geschichte der Digital Humanities (1940 bis heute)  

• Überblick über gängige Programmiersprachen, Da-  

tenbanken und Markupsprachen  

• Grundlagen der Aussagenlogik  

• Grundlagen des Urheberrechtes und digitaler Lizenzmo-
delle  

• Ausgewählte Forschungsszenarien der digitalen Sprachwis-
senschaften (Korpuslinguistik, Geolinguistik)  

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben ein erstes Grundverständnis über die 
Herausforderungen der Digitalisierung in den Geisteswissenschaften 
und den Sprachwissenschaften im Besonderen.  

Die Studierenden sind in der Lage,  

• Gegenstände und Methoden (z.B. Distant Reading) der Digital 
Humanities zu benennen und Heraus- forderungen der Digi-
talisierung kritisch einzu- schätzen;  

• Sprachwissenschaft ins Verhältnis zur klassischen Geisteswis-
senschaft zu setzen und die Gegenstän- de der Digital Huma-
nities von denjenigen der In- formatik und Computerlinguistik 
abzugrenzen;  

• verschiedene Kodierungssysteme für Zeichen zu erklären 
(z.B. ASCII, UNICODE, UTF-8, LATIN 1) und Betacode zu entwi-
ckeln;  

• zentrale Stationen der DH Geschichte zu benennen und ihre 
Bedeutung einzuschätzen;  

• aus einer Menge von Programmiersprachen sowie Daten-
bank- und Markupsprachen sinnvolle Kombi- nationen zu-
sammenzustellen, wie sie für kleinere Projekte benötigt wer-
den;  

• zentrale Komponenten des deutschen Urheber- rechtes wie-
derzugeben und offene Lizenzmodelle für digitale Projekte 
auszuwählen und zusammen- zustellen (CC);  

• Bewertungen aussagenlogischer Terme bezüglich Wahrheits-
werten vorzunehmen;  

• ausgewählte digitale Forschungsszenarien im Be- reich der 
Linguistik in groben Zügen zu skizzieren.  

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Modul zu-
geordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten Pflicht- und ggf. 
Wahlpflichtprüfungsteile). 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

23.09.2022   Seite 169 von 299 
 

Modulverantwortliche/r Dr. Markus Frank 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 77 Sprachpraxis III Albanisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 77.1 Albanisch 3 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 
bis WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt 
sechs Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 
2., 3., 4., 5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahl-
pflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben fortgeschrittene Kennt-
nisse in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Gram-
matik des Albanischen und üben diese anhand Texte 
verschiedener Themen ein. Sie erwerben auch aktive 
Sprachkompetenzen im schriftlichen wie im mündli-
chen Ausdruck und bauen progressiv ihren Wortschatz 
des Albanischen aus. Sie entwickeln die Fähigkeit, noch 
komplexere geschriebene und gehörte albanische Sätze 
zu verstehen und zu übersetzen sowie Sätze entspre-
chender Komplexität selbständig auf Albanisch zu bil-
den. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher 
Sprache geschärft.  

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punk-
ten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj  

Unterrichtssprache(n) Deutsch, teilweise Albanisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 78 Sprachpraxis II Altnordisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar WP 78.1 Lektürekurs Altnordisch WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Vorlesung WP 78.2 Kulturgeschichte Skandina-

viens im Mittelalter 
WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte WP 78.1 Dieses Sprachübungsseminer dient der Vertie-
fung der Grundlagen der altnordischen Sprache: Wort-
schatz, Grammatik, Syntax und Sprachgeschichte. 

WP 78.2 Die Vorlesung gibt einen vertieften Überblick 
über ausgewählte Aspekte bzw. Gattungen der altnordi-
schen Literatur und Kulturgeschichte. Dabei erweben die 
Studierenden die Kenntnis grundlegender textzentrierter 
Analysemethoden und ihrer theoretischen Fundierungen 

Qualifikationsziele WP 78.1 Durch den Erwerb von vertieften kenntnissen 
der altnordischen Sprache erlangen die Studierenden die 
Fähigkeit, mittelschwere bis schwere altnordische Texte 
zu verstehen und diesen in ihren literarischen Kontext 
einzuordnen. 
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WP 78.2 Durch die Vorlesung verschaffen sich die Studie-
renden einen gesamten Überblick und erfahren von Me-
thoden und Ansätzen, die sie für das selbständige wis-
senschaftliche Arbeiten anwenden werden. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Katharina Schubert-Wetzing 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 79 Sprachpraxis III Arabisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 79.1 Aufbaukurs Arabisch 1 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Naher und Mittlerer Osten; BA-Nebenfach Antike und 
Orient; B.A.-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; M.A. 
Naher und Mittlerer Osten; M.A. Religions- und Kulturwis-
senschaft; LA (modul.) Deutsch als Zweitsprache  

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft als Sprachstufe 3 die Kompetenzen im 
aktiven und passiven, mündlichen und schriftlichen Ge-
brauch der heutigen arabischen Standardsprache, ggf. un-
ter Einbezug älterer Sprachschichten.  

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft.  

Das Modul vermittelt einen tragfähigen Grundwortschatz 
und die Kenntnis der grammatischen Strukturen der heuti-
gen arabischen Standardsprache, ggf. unter Einbezug älte-
rer Sprachschichten. Am Ende des Kurses können die Ab-
solventinnen und Absolventen mithilfe eines Wörterbu-
ches die meisten Texte in arabischer Sprache verstehen. 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

23.09.2022   Seite 175 von 299 
 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Andreas Kaplony 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 80 Sprachpraxis III Bulgarisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 80.1 Bulgarisch 3.1 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 80.2 Bulgarisch 3.2 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben fortgeschrittene Kenntnisse 
in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik 
des Bulgarischen und üben diese anhand Texte verschie-
dener Themen. Sie erwerben auch aktive Sprachkompe-
tenzen im schriftlichen wie im mündlichen Ausdruck 
und bauen progressiv einen Grundwortschatz des Bulga-
rischen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwickeln 
die Fähigkeit, noch komplexere geschriebene und ge-
hörte bulgarische Sätze zu verstehen und zu übersetzen 
sowie leichte Sätze selbständig auf Bulgarisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Svetlana Kazakova 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Bulgarisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 81 Sprachpraxis III Estnisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Sprachkurs WP 81.1 Sprachkurs Estnisch 3 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

MA Finnougristik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kul-
tur; BA Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft; MA Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst einen Estnischunterricht für fortge-
schrittene Studierende. In diesem Modul gilt es, erwor-
bene Estnischkenntnisse zu vertiefen und auszubauen, 
komplexe grammatikalische Kategorien und Strukturen 
zu erlernen, und die zur Lektüre längerer Texte zu meis-
tern. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Die Studierenden vertiefen ihre theoretischen und prak-
tischen Kenntnisse der Grammatikstrukturen sowie die 
fünf Kernkompetenzen: Hörverstehen, Leseverstehen, 
Sprechen, Schreiben und Kommunikationsfähigkeit. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 82 Sprachpraxis III Finnisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Sprachkurs WP 82.1 Finnisch 2a WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Finnougristik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kul-
tur; BA Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft; MA Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden die im Grundkurs erworbenen 
Kenntnisse ausgebaut und vertieft: Theoretische und 
praktische Kenntnisse der grammatischen Strukturen 
werden unter Berücksichtigung der Kernkompetenzen 
Hörverstehen, Leseverstehen (durch Lektüre ausgewähl-
ter längerer Texte), Sprechen, Schreiben vertieft, wobei 
angestrebt wird, einen möglichst authentischen Rahmen 
für die Übung der Sprachverwendung zu schaffen. Zu-
dem werden auch die kommunikativen Kompetenzen 
weiterhin geübt. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Qualifikationsziel ist die Erweiterung der vorhandenen 
Sprachkenntnisse und Vertiefung grammatikalischer 
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Kenntnisse, mit dem Ziel eine produktive Beherrschung 
der meisten Bereiche der finnischen Grammatik zu errei-
chen. Dazu werden theoretische und praktische Kennt-
nisse der Grammatikstrukturen in den zentralen Kompe-
tenzbereichen Hörverstehen, Leseverstehen, Sprech- 
und Schreibfertigkeit vertieft und es wird detaillierteres 
Wissen über bestimmte Schwerpunktgebiete des Finni-
schen erworben. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 83 Sprachpraxis III Neugriechisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 83.1 Neugriechische Sprache 3a WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 83.2 Neugriechische Sprache 3b WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Griechische Studien; BA-Nebenfach Antike und Ori-
ent; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben fortgeschrittene Kenntnisse 
in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik 
des Neugriechischen und üben diese anhand Texte ver-
schiedener Themen ein. Sie erwerben auch aktive 
Sprachkompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen 
Ausdruck und bauen progressiv einen Grundwortschatz 
des Neugriechischen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie 
entwickeln die Fähigkeit, noch komplexere geschrie-
bene und gehörte neugriechische Sätze zu verstehen 
und zu übersetzen sowie leichte Sätze selbständig auf 
Neugriechisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Maria Lianou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Neugriechisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 84 Sprachpraxis III Hebräisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 84.1 Aufbaukurs Hebräisch 1 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Naher und Mittlerer Osten; BA Allgemeine und Ver-
gleichende Literaturwissenschaft; BA-Nebenfach Antike 
und Orient; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; MA 
Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft; MA 
Naher und Mittlerer Osten; MA Religions- und Kulturwis-
senschaft; LA (modul.) Deutsch als Zweitsprache 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft als Sprachstufe 3 die Kompetenzen im 
aktiven und passiven, mündlichen und schriftlichen Ge-
brauch der heutigen hebräischen Standardsprache, ggf. 
unter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft. 

Das Modul vermittelt einen tragfähigen Grundwortschatz 
und die Kenntnis der grammatischen Strukturen der heu-
tigen hebräischen Standardsprache, ggf. unter Einbezug 
älterer Sprachschichten. Am Ende des Kurses können die 
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Absolventinnen und Absolventen mithilfe eines Wörter-
buches die meisten Texte in hebräischer Sprache verste-
hen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Kaplony 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 85 Sprachpraxis III Altindische Sprache 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 85.1 Altindische Sprache 3 Lin-
guistik und Semantik 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Wahlpflichtmodul beinhaltet die Erarbeitung und In-
terpretation einfacherer Sanskrit-Texte unter linguisti-
schen, semantischen und literarischen Aspekten. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben weiterführende Kenntnisse 
des Sanskrit und festigen diese. Sie analysieren und inter-
pretieren einfachere Sanskrit-Texte unter linguistischen 
und semantischen Aspekten. Darüber hinaus beurteilen 
sie gegebenenfalls vorhandene Übersetzungen kritisch. 
Dadurch vertiefen die Studierenden ihre Sprachkennt-
nisse, ihre Fremdsprachenkompetenz, ihre Lerntechniken 
und ihr wissenschaftliches Grundlagenwissen.  

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Antonia Ruppel 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Im Modul Altindische Sprache III wird folgende Sprache re-
gelmäßig angeboten: Sanskrit 
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Modul: WP 86 Sprachpraxis III Moderne indische Sprache 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 86.1 Moderne indische Sprache 
3 Linguistik und Semantik 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 72, WP 
77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 120 und 
WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahlpflichtmo-
dule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 6. Fachse-
mester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul beinhaltet die Erarbeitung und Interpretation 
von einfacheren Prosatexten einer modernen indischen 
Sprache wie Urdu/Hindi, Kannada oder Telegu unter linguis-
tischen, semantischen und literarischen Aspekten. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kultu-
reller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick für 
die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft.  
 
Die Studierenden erwerben weiterführende Sprachkennt-
nisse und festigen diese. Sie analysieren und interpretieren 
einfachere Prosatexte unter linguistischen, semantischen 
und literarischen Aspekten. Sie erweitern ihre aktive Aus-
drucksfähigkeit in der Quellensprache in Wort und Schrift. 
Dadurch vertiefen die Studierenden ihre Sprachkenntnisse, 
ihre Fremdsprachenkompetenz, ihre Lerntechniken und ihr 
wissenschaftliches Grundlagenwissen. 
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Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Robert Zydenbos 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Im Modul Moderne Indische Sprache III werden folgende 
Sprachen regelmäßig angeboten: Hindi-Urdu, Kannada, 
Telugu 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

23.09.2022   Seite 190 von 299 
 

Modul: WP 87 Sprachpraxis III Isländisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Fortge-
schritte- 
nensemi-
nar 

WP 87.1 Fortgeschrittene Isländisch 
2 

WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Skandinavistik; BA Allgemeine und Vergleichende Li-
teraturwissenschaft; MA Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, 
Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar dient der weiteren Vertiefung der isländi-
schen Sprache im Hinblick auf die vier Fertigkeiten Hö-
ren, Sprechen, Lesen, Schreiben sowie der Vertiefung 
grammatikalischer und idiomatischer Kenntnisse. Der 
Schwerpunkt liegt im selbständigen Auffassen von Tex-
ten und dem freien Sprechen. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft.  

Ziel des Moduls ist der vertiefte Erwerb kommunikativer 
Fähigkeiten in der Fremdsprache sowie progressive 
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selbständige Verwendung von komplexeren grammati-
schen Strukturen und Idiomatik. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Katharina Schubert-Wetzig 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Isländisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 88 Sprachpraxis II Koptisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 88.1 Koptisch 2: Erweiterung 
der Grammatik 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Antike und Orient; BA Ägyptologie und Koptologie; 
BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse der kopti-
schen Sprache und Schrift (Standardsprache: Saidisch). 
Beide Lehrveranstaltungen beinhalten theoretische und 
anwendungsorientierte Einheiten, deren Schwerpunkt 
auf dem Erlernen der koptischen Grammatik liegt. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft.  

Der erfolgreiche Abschluss des Moduls befähigt die Stu-
dierenden dazu, komplexere Texte der koptischen Spra-
che flüssig zu lesen, grammatikalisch zu analysieren und 
zu übersetzen. 

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dozentinnen und Dozenten des Instituts für Ägyptologie 
und Koptologie 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 89 Sprachpraxis III Latein 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 89.1 Einführung in die lateini-
sche Sprache und Kultur 3 

WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 72, WP 
77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 120 und 
WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahlpflichtmo-
dule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 6. Fachse-
mester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im	Kurs	„Einführung	in	die	lateinische	Sprache	und	Kul-
tur	III“	werden	die	Studierenden	auf	das	Latinum	vorbe-
reitet.	 

Die	Kenntnisse	der	lateinischen	Formenlehre	und	Syntax	
werden	wiederholt,	vertieft	und	erweitert.	Ausschnitte	
aus	lateinischen	Originaltexten	(aus	den	Bereichen	der	
politischen	Rede,	der	Philosophie	und	der	Historiogra-
phie)	werden	übersetzt	und	erläutert.	 

Qualifikationsziele Das	Modul	schließt	mit	dem	Latinum	ab.	Die	Studieren-
den	werden	auf	die	Ergänzungsprüfung	an	einem	öffent-
lichen	Gymnasium,	an	dem	Pflichtunterricht	in	Latein	an-
geboten	wird,	vorbereitet.	 

Sie	erwerben	Kenntnisse	der	klassischen	lateinischen	
Sprache,	die	dazu	befähigen,	sowohl	sprachlich	als	auch	
inhaltlich	anspruchsvollere	Originaltexte	in	Inhalt,	Auf-
bau	und	Aussage	zu	erfassen.	Sie	sind	mit	der	lateini-
schen	Literatur-	und	Kulturgeschichte	vertraut.	 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Stephan Merkle 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: P 6 Syntax 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung P 6.1 Sockel Syntax SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Prosemi-
nar 

P 6.2 Vertiefung Syntax SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Finnougristik; BA Allgemeine und Vergleichende Lite-
raturwissenschaft; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, 
Kultur 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul führt in die linguistische Beschreibungsebene 
Syntax ein: Bauformen des Satzes, syntaktische Funktio-
nen, Typologie des Satzbaus; zugleich werden wesentli-
che Theorien zur Syntax vorgestellt. Neben der Vermitt-
lung von Wissen um Verfahren zur Deskription und Ana-
lyse syntaktischer Strukturen beinhaltet das Modul auch 
Grundkenntnisse in den Bereichen “syntaktische Theo-
riebildung”, “Syntaxtypologie” und “syntaktischer Wan-
del”.  

Qualifikationsziele Die Studierenden werden befähigt, grundlegende syn-
taktische Fragestellungen praktisch nachzuzeichnen, ty-
pologisch zuzuordnen und anhand ausgewählter syntak-
tischer Theorien zu beantworten. Dabei liegt der theore-
tische Schwerpunkt in den Bereichen ‘Funktionalismus’ 
(welche Funktionen haben syntaktische Strukturen?), 
Kognitivismus (welche mentalen Prozesse bedingen Syn-
tax?), ‘Typologie’ (wie unterschiedlich sind syntaktische 
Strukturen in den ‘Sprachen der Welt’?) und Generati-
vismus (wie werden direkt beobachtbare syntaktische 
Strukturen durch die Anwendung [einzelsprachlicher) 
syntaktischer Regeln auf zugrundliegende Strukturen?). 
Zugleich vermittelt das Seminar grundlegendes Wissen 
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um syntaktische Kategorien und deren Ausdrucksfor-
men (besonders Wortstellung, Kasus, syntaktische Ein-
bettung von Verben (Agreement), ‘Nebensatz’-Typolo-
gie (Subordination), Satzeinbettung). 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 90 Historische Sprachwissenschaft 
indogermanischer Einzelsprachen III 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Prosemi-
nar 

WP 90.1 Historische Sprachwissen-
schaft des Griechischen 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 90 bis WP 
93 sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 ECTS-Punkten 
zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die wissenschaftlichen Arbeitsweisen in der historischen 
Sprachwissenschaft werden exemplarisch anhand ausge-
wählter Bereiche der Indogermanistik vertieft. Hier ist ein 
Schwerpunkt auf dem Altgriechischen vorgesehen, gege-
benenfalls auf weiteren indogermanischen Sprachen des 
Balkans und/oder Anatolien (z. B. Albanisch, Armenisch, 
Hethitisch). Im Zuge der Darstellung ausgewählter Spra-
chen oder Sprachgruppen werden zugleich die folgenden 
übergreifenden sprachhistorischen Fragestellungen behan-
delt: a) großräumig: historische Dynamik von Sprachfami-
lien und Spracharealen; b) kleinräumig: Konvergenz- und 
Divergenz-Erscheinungen innerhalb ausgewählter Areale; 
c) einzelsprachlich: Das Altgriechische und/oder andere in-
dogermanische Sprachen im östlichen Mittelmeerraum in 
ihrer historischen Entwicklung und dialektal bezogenen 
Prägung unter den Gesichtspunkten Lautgesetz und Analo-
gie, Morphosyntax, systembedingter vs. kontaktinduzierter 
Sprachwandel, Dialekt, Register, Überlieferungsformen, 
Normierung, Prestige, Spracherosion, Sprachtod u.a. 
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Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die theoreti-
schen Grundlinien der historischen Sprachwissenschaft an-
hand konkreten, teilweise erst noch zu erlernenden 
Sprachmaterials empirisch nachzuvollziehen. Durch 
exemplarische Anwendungsfälle werden sie mit der be-
währten genealogisch-vergleichenden Rekonstruktionsme-
thode unter Berücksichtigung moderner Arbeitsverfahren 
im Bereich der Allgemeinen Sprachwissenschaft vertraut 
gemacht und gewinnen eine Basiskompetenz zur Beschrei-
bung sprachlicher Variation und ihrer linguistischen und 
extralinguistischen Grundlagen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 91 Themen der historischen Sprachwissenschaft I 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Prosemi-
nar 

WP 91.1 Historische Sprachwissen-
schaft Indogermanisch 1 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 90 bis 
WP 93 sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 ECTS-
Punkten zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die wissenschaftlichen Arbeitsweisen in der historisch-
vergleichenden Sprachwissenschaft werden exempla-
risch anhand ausgewählter Bereiche der Indogermanistik 
und deren Rekonstruktion vertieft. Den Schwerpunkt 
stellt üblicherweise eine breiter oder enger gefasste 
grammatische Kategorie der indogermanischen Spra-
chen im Allgemeinen oder des Urindogermanischen ins-
besondere dar (z. B. Nominalflexion, Nominalgenus, Ver-
balstammbildung, Prosodie). Die Methodik der verglei-
chenden Sprachrekonstruktion und seine Anwendung 
wird gegebenenfalls vertieft, und der wissenschaftliche 
Umgang mit linguistischen Daten aus philologischen 
Quellen wird bei Gelegenheit geschult.  

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die theoreti-
schen Grundlinien der historischen Sprachwissenschaft 
anhand konkreten, teilweise erst noch zu erlernenden 
Sprachmaterials empirisch nachzuvollziehen und in der 
sprachlichen Rekonstruktion weiter zu verwenden. Teil-
nehmer erlernen die vorsichtige und philologisch verant-
wortungsbewusste Verwendung von Daten zu Sprachen, 
die sie nur oberflächlich kennen, sowie die Fähigkeit, 
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Schritte in der sprachlichen Rekonstruktion zurückzuver-
folgen und eventuelle methodische Fehler zu erkennen.   

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 92 Themen der Sprachtypologie II 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Prosemi-
nar 

WP 92.1 Linguistische Beschreibung SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Ethnologie; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Cultural and Cognitive Linguistics; MA Gemeinsamer 
Geistes- und Sozialwissenschaftlicher Profilbereich 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 90 bis 
WP 93 sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 ECTS-
Punkten zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die wissenschaftlichen Arbeitsweisen in der Allgemei-
nen und Typologischen Sprachwissenschaft werden 
exemplarisch anhand einer nichtindogermanischen 
Sprache oder Sprachgruppe behandelt. Im Vordergrund 
stehen Techniken der Erfassung, Beschreibung, Analyse 
und Systematisierung sprachlicher Daten. Grammati-
sche Kategorien und ihre Erscheinungsformen, die selte-
ner unter den altindogermanischen und modernen 
Sprachen Europas vorkommen, werden besonders her-
vorgehoben. Bei Gelegenheit wird den wissenschaftli-
chen Umgang mit linguistischen Gewährspersonen ge-
schult. Wie man sich einerseits kritisch mit Sprachbe-
schreibungen auseinandersetzt, wenn sie von Linguisten 
stammen, die keine Muttersprachler sind, oder von 
Muttersprachlern, die keine sprachwissenschaftlichen 
Ausbildung bekommen haben, wird auch thematisiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die theoreti-
schen Grundlinien der Sprachwissenschaft anhand kon-
kreten, teilweise erst noch zu erlernenden Sprachmate-
rials außerhalb der indogermanischen Sprachfamilie 
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empirisch nachzuvollziehen. Zudem vertiefen Sie ihre 
Kenntnisse in der Theorie und Praxis linguistischer Be-
schreibungs- und Analyseverfahren. Sie erlernen außer-
dem die Fähigkeit, die mannigfachen Perspektiven, die 
in sprachlichen Materialien vertreten sind, wissen-
schaftlich zu betrachten. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punk-
ten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Ryan Sandell 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 93 Spezifische Fragen der Sprachwissenschaft 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 93.1 Vorlesung Spezifische Fra-
gen der Sprachwissenschaft 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 93.2 Vertiefung Spezifische Fra-
gen der Sprachwissenschaft 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 90 bis WP 
93 sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 ECTS-Punk-
ten zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul bietet eine Einführung in ein Teilgebiet der 
Sprachwissenschaft, die nicht bereits durch ein entspre-
chendes Sockelmodul (P 1 – P 8) gedeckt ist. In geeignete 
bewährte und aktuelle Techniken und Werkzeuge der 
Sprachanalyse entsprechend der Themenauswahl wird 
eingeführt. Teilnehmer lernen die wesentlichen Fragestel-
lungen und Arbeitsweisen des Teilgebietes kennen und 
entwickeln eine erste Vertrautheit mit der dazugehörigen 
Fachliteratur. Schnittstellen mit den in den Sockelmodulen 
behandelten Teilgebieten werden gegebenenfalls hervor-
gehoben. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden befähigt, grundlegende Frage-
stellungen des gewählten Teilgebietes der Sprachwissen-
schaft praktisch nachzuzeichnen, typologisch zuzuordnen 
und anhand ausgewählter Theorien zu beantworten. So-
mit erhalten die Studierenden eine Grundorientierung in 
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Bezug auf die Theoriebildung und entsprechenden Metho-
dologien im gewählten Teilgebiet, wobei sie befähigt wer-
den, die letztere auf konkrete Fallbeispielen anzuwenden. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Ryan Sandell 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Folgende Liste führt mögliche Modulthemen auf (diese 
soll aber nicht als Einschränkung bei der Wahl des Themas 
durch die Studiengangskoordination verstanden sein): 
Phonologie, Sprachtypologie, Psycholinguistik, Korpuslin-
guistik, Computerlinguistik, Neurolinguistik, Spracher-
werb. 
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Modul: WP 94 Sprachpraxis IV Albanisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 94.1 Albanisch 4 SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben sehr fortgeschrittene Kennt-
nisse in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Gram-
matik des Albanischen und üben diese anhand Texte 
verschiedener Themen ein. Sie erwerben auch aktive 
Sprachkompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen 
Ausdruck und bauen progressiv Ihren Wortschatz des Al-
banischen aus. Sie entwickeln die Fähigkeit, grundsätz-
lich alle geschriebenen und gehörten albanischen Sätze 
zu verstehen und zu übersetzen sowie Sätze entspre-
chender Komplexität selbständig auf Albanisch zu bil-
den. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft.  

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Bardhyl Demiraj  

Unterrichtssprache(n) Deutsch, teilweise Albanisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 95 Sprachpraxis IV Arabisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 95.1 Aufbaukurs Arabisch 2 SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Naher und Mittlerer Osten; BA-Nebenfach Antike und 
Orient; B.A.-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; M.A. 
Naher und Mittlerer Osten; M.A. Religions- und Kultur-
wissenschaft; LA (modul.) Deutsch als Zweitsprache 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft als Sprachstufe 4 die Kompetenzen im 
aktiven und passiven, mündlichen und schriftlichen Ge-
brauch der heutigen arabischen Standardsprache, ggf. 
unter Einbezug älterer Sprachschichten.  

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft.  

Das Modul vermittelt einen tragfähigen Grundwortschatz 
und die Kenntnis der grammatischen Strukturen der heu-
tigen arabischen Standardsprache, ggf. unter Einbezug 
älterer Sprachschichten. Am Ende des Kurses können die 
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Absolventinnen und Absolventen mithilfe eines Wörter-
buches grundsätzlich alle Texte in arabischer Sprache le-
sen.  

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Andreas Kaplony 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 96 Sprachpraxis IV Bulgarisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 96.1 Bulgarisch 4.1 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 96.2 Bulgarisch 4.2 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben sehr fortgeschrittene 
Kenntnisse in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und 
Grammatik des Bulgarischen und üben diese anhand 
Texte verschiedener Themen. Sie erwerben auch aktive 
Sprachkompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen 
Ausdruck und bauen progressiv einen Grundwortschatz 
des Bulgarischen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie ent-
wickeln die Fähigkeit, grundsätzlich alle geschriebenen 
und gehörten bulgarischen Sätze zu verstehen und zu 
übersetzen sowie leichte Sätze selbständig auf Bulga-
risch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Svetlana Kazakova 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Bulgarisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 97 Sprachpraxis IV Estnisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Sprachkurs WP 97.1 Sprachkurs Estnisch 4 SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

MA Finnougristik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kul-
tur; BA Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft; MA Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst einen Estnischunterricht für fortge-
schrittene Studierende. In diesem Modul gilt es, erwor-
bene Estnischkenntnisse zu vertiefen und auszubauen, 
komplexe grammatikalische Kategorien und Strukturen 
zu erlernen, und die zur Lektüre längerer Texte zu meis-
tern. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Die Studierenden vertiefen ihre theoretischen und prak-
tischen Kenntnisse der Grammatikstrukturen sowie die 
fünf Kernkompetenzen: Hörverstehen, Leseverstehen, 
Sprechen, Schreiben und Kommunikationsfähigkeit. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 98 Sprachpraxis IV Finnisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Sprachkurs WP 98.1 Finnisch 2b SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Finnougristik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kul-
tur; BA Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft; MA Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden die im Grundkurs erworbenen 
Kenntnisse ausgebaut und vertieft: Theoretische und 
praktische Kenntnisse der grammatischen Strukturen 
werden unter Berücksichtigung der Kernkompetenzen 
Hörverstehen, Leseverstehen (durch Lektüre ausgewähl-
ter längerer Texte), Sprechen, Schreiben vertieft, wobei 
angestrebt wird, einen möglichst authentischen Rahmen 
für die Übung der Sprachverwendung zu schaffen. Zu-
dem werden auch die kommunikativen Kompetenzen 
weiterhin geübt. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Qualifikationsziel ist die Erweiterung der vorhandenen 
Sprachkenntnisse und Vertiefung grammatikalischer 
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Kenntnisse, mit dem Ziel eine produktive Beherrschung 
der meisten Bereiche der finnischen Grammatik zu errei-
chen. Dazu werden theoretische und praktische Kennt-
nisse der Grammatikstrukturen in den zentralen Kompe-
tenzbereichen Hörverstehen, Leseverstehen, Sprech- 
und Schreibfertigkeit vertieft und es wird detaillierteres 
Wissen über bestimmte Schwerpunktgebiete des Finni-
schen erworben. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 99 Sprachpraxis IV Neugriechisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 99.1 Neugriechische Sprache 4a SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 99.2 Neugriechische Sprache 4b SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Griechische Studien; BA-Nebenfach Antike und Ori-
ent; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben sehr fortgeschrittene 
Kenntnisse in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und 
Grammatik des Neugriechischen und üben diese anhand 
Texte verschiedener Themen ein. Sie erwerben auch ak-
tive Sprachkompetenzen im schriftlichen wie im mündli-
chen Ausdruck und bauen progressiv einen Grundwort-
schatz des Neugriechischen auf, den sie aktiv beherr-
schen. Sie entwickeln die Fähigkeit, grundsätzlich alle 
geschriebenen und gehörten neugriechischen Sätze zu 
verstehen und zu übersetzen sowie leichte Sätze selb-
ständig auf Neugriechisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Maria Lianou 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Neugriechisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 100 Sprachpraxis IV Hebräisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 100.1 Aufbaukurs Hebräisch 2 SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Naher und Mittlerer Osten; BA Allgemeine und Ver-
gleichende Literaturwissenschaft; BA-Nebenfach Antike 
und Orient; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; MA 
Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft; MA 
Naher und Mittlerer Osten; MA Religions- und Kulturwis-
senschaft; LA (modul.) Deutsch als Zweitsprache 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft als Sprachstufe 4 die Kompetenzen im 
aktiven und passiven, mündlichen und schriftlichen Ge-
brauch der heutigen hebräischen Standardsprache, ggf. 
unter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft. 

Das Modul vermittelt einen tragfähigen Grundwortschatz 
und die Kenntnis der grammatischen Strukturen der heu-
tigen hebräischen Standardsprache, ggf. unter Einbezug 
älterer Sprachschichten. Am Ende des Kurses können die 
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Absolventinnen und Absolventen mithilfe eines Wörter-
buches grundsätzlich alle Texte lesen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Kaplony 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 101 Sprachpraxis IV Altindische Sprache 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 101.1 Altindische Sprache 4 Lin-
guistik und Semantik 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Wahlpflichtmodul beinhaltet die Erarbeitung und In-
terpretation einfacherer Sanskrit-Texte unter linguisti-
schen, semantischen und literarischen Aspekten. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben weiterführende Kenntnisse 
des Sanskrit und festigen diese. Sie analysieren und inter-
pretieren einfachere Sanskrit-Texte unter linguistischen 
und semantischen Aspekten. Darüber hinaus beurteilen 
sie gegebenenfalls vorhandene Übersetzungen kritisch. 
Dadurch vertiefen die Studierenden ihre Sprachkennt-
nisse, ihre Fremdsprachenkompetenz, ihre Lerntechniken 
und ihr wissenschaftliches Grundlagenwissen.  

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Antonia Ruppel 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Im Modul Altindische Sprache IV wird folgende Sprache 
regelmäßig angeboten: Sanskrit 
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Modul: WP 102 Sprachpraxis IV Moderne indische Sprache 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 102.1 Moderne indische Spra-
che 4 Linguistik und Semantik 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Dieses Modul beinhaltet die Erarbeitung und Interpreta-
tion von einfacheren Prosatexten einer modernen indi-
schen Sprache wie Urdu/Hindi, Kannada oder Telegu unter 
linguistischen, semantischen und literarischen Aspekten. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft.  
 
Die Studierenden erwerben weiterführende Sprachkennt-
nisse und festigen diese. Sie analysieren und interpretieren 
einfachere Prosatexte unter linguistischen, semantischen 
und literarischen Aspekten. Sie erweitern ihre aktive Aus-
drucksfähigkeit in der Quellensprache in Wort und Schrift. 
Dadurch vertiefen die Studierenden ihre Sprachkenntnisse, 
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ihre Fremdsprachenkompetenz, ihre Lerntechniken und ihr 
wissenschaftliches Grundlagenwissen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Robert Zydenbos 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Im Modul Moderne Indische Sprache IV werden folgende 
Sprachen regelmäßig angeboten: Hindi-Urdu, Kannada, 
Telugu 
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Modul: WP 103 Sprachpraxis IV Isländisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Fortge-
schritte- 
nensemi-
nar 

WP 103.1 Fortgeschrittene Islän-
disch 3 

SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA Skandinavistik; BA Allgemeine und Vergleichende Li-
teraturwissenschaft; MA Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft; BA-Nebenfach Sprache, Litera-
tur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 
bis WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt 
sechs Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 
2., 3., 4., 5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahl-
pflichtmodul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Seminar dient der weiteren Vertiefung der isländi-
schen Sprache im Hinblick auf die vier Fertigkeiten Hö-
ren, Sprechen, Lesen, Schreiben sowie der Vertiefung 
grammatikalischer und idiomatischer Kenntnisse. Der 
Schwerpunkt liegt im selbständigen Auffassen von Tex-
ten und dem freien Sprechen. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher 
Sprache geschärft.  

Ziel des Moduls ist der vertiefte Erwerb kommunikati-
ver Fähigkeiten in der Fremdsprache sowie progressive 
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selbständige Verwendung von komplexeren grammati-
schen Strukturen und Idiomatik. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punk-
ten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Katharina Schubert-Wetzing 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Isländisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 104 Sprachpraxis IV Latein 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 104.1 Einführung Lateinische 
Prosaübersetzung 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung WP 104.2 Lektüre Philosophie SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Classical Studies 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst zwei Lehrveranstaltungen, in denen 
die Sprach- und Übersetzungskompetenz des Lateini-
schen wiederholt und vertieft sowie die lateinische Lek-
türepraxis geschult wird. Die Einführung Lateinische Pro-
saübersetzung dient der Einübung von Übersetzungstech-
niken und der Konsolidierung der lateinischen Sprach-
kompetenz. Die Lektüre Philosophie führt anhand ausge-
wählter Prosatexte exemplarisch in die hellenistische und 
römische Philosophie ein. Insbesondere wird das Überset-
zen lateinischer Prosatexte in die deutsche Sprache einge-
übt. 

Qualifikationsziele Qualifikationsziele sind zum einen die Beherrschung der 
lateinischen Schulgrammatik, deren Anwendung auf latei-
nische Texte und die angemessene Wiedergabe lateini-
scher Texte in deutscher Sprache. Qualifikationsziele sind 
zum anderen die Befähigung zur eigenständigen Lektüre 
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und zum verständigen Übersetzen lateinischer Texte in 
die deutsche Sprache sowie der Erwerb vertiefter Einbli-
cke in die hellenistische und römische Philosophie. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Petra Riedl; PD Dr. Bianca Schröder; Dr. Tobias Uhle 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: P 7 Semantik 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung P 7.1 Sockel Semantik WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Prosemi-
nar 

P 7.2 Vertiefung Semantik WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

BA Finnougristik; BA Allgemeine und Vergleichende Litera-
turwissenschaft; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Semantik (Bedeutungslehre) geht von der Tatsache 
aus, dass die Bedeutungen sprachlicher Zeichen nicht von 
den bezeichneten Dingen vorgegeben, sondern sprachspe-
zifische Konzeptualisierungen (Abstraktionen, Generalisie-
rungen, Vorstellungen) sind. Die Semantik fragt, wie das 
funktioniert und wie man Bedeutung entsprechend be-
schreiben kann. Sie beschäftigt sich also mit der ‘In-
haltsseite’ sprachlicher Zeichen (welcher Art auch immer), 
die sich der sprachlichen Ausdrucksseite widmet. Leitfra-
gen des Moduls sind:  
· Welche Aspekte des Wissens um die Dinge, Vorgänge, Ei-
genschaften usw. spielen in den Bedeutungen eine Rolle, 
welche nicht?  
· Welche Relationen bestehen zwischen sprachlichen Be-
deutungen untereinander?  
· Welche Relationen bestehen zwischen den generellen Be-
deutungskonzepten und ihrer speziellen Verwendung im 
Einzelfall?  
· Auf welchen kognitiven Prozessen und auf welchen Kon-
ventionen beruhen Bedeutungen?  
· Wie und warum ändern sich Bedeutungen?  
· Wie kann Bedeutung (auch formell) beschrieben werden? 
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Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Grundbegriffe, 
die zentralen Phänomene und die wichtigsten theoreti-
schen Herangehensweisen der Semantik. Als zentral gelten 
hierbei erstens die Beziehung zwischen elementarer und 
kompositionaler (und somit lexikalischer und grammati-
scher) Bedeutung und zweitens der Zusammenhang von 
Bedeutungspotential (meist mehrdeutig) und aktueller Be-
deutung (meist eindeutig) sprachlicher Zeichen und ihrer 
Verwendungen. Dabei kommen auch Prinzipien des Bedeu-
tungswandels zur Sprache.  
Die Vertiefungsübung nimmt Bezug auf die Vorlesung zur 
Semantik. Es werden einzelne Aspekte vertieft, ergänzende 
Ansätze vorgestellt und praktische Übungen durchgeführt. 

Qualifikationsziele Den Studierenden wird umfangreiches Wissen in Bezug auf 
die Deskription, Analyse und Kategorisierung des Bedeu-
tungsbereichs sprachlicher Zeichen vermittelt. Dabei wer-
den sie mit grundlegendem Wissen um die theoretischen 
Grundlagen semantischer Beschreibungs- und Analysever-
fahren ausgestattet. Wesentliche Momente sind hierbei 
die kognitiven Grundlagen von Bedeutung und die Erzeu-
gung von spezifischer Bedeutung in der sprachlichen Pra-
xis. Die Studierenden werden befähigt, universelle Bedeu-
tungsbereiche von kulturell und sozial bestimmten Bedeu-
tungsaspekten abzugrenzen. Zugleich erlernen sie Muster 
des strukturell bedingten, kognitiven, und sozialen seman-
tischen Wandels. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 105 Historische Sprachwissenschaft 
indogermanischer Einzelsprachen IV 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Prosemi-
nar 

WP 105.1 Historische Sprachwis-
senschaft des Indoiranischen 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 105 bis 
WP 107 sind zwei Wahlpflichtmodule zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die wissenschaftlichen Arbeitsweisen in der historischen 
Sprachwissenschaft werden exemplarisch anhand ausge-
wählter Bereiche der Indogermanistik vertieft. Hier ist ein 
Schwerpunkt auf dem Indoiranischen vorgesehen, gegebe-
nenfalls auf dem Tocharischen oder Anatolischen. Im Zuge 
der Darstellung ausgewählter Sprachen oder Sprachgrup-
pen werden zugleich die folgenden übergreifenden sprach-
historischen Fragestellungen behandelt: a) großräumig: 
historische Dynamik von Sprachfamilien und Spracharea-
len; b) kleinräumig: Konvergenz- und Divergenz-Erschei-
nungen innerhalb ausgewählter Areale; c) einzelsprachlich: 
Das Altindische, Avestische und Altpersische oder andere 
indogermanische Sprachen Asiens in ihrer historischen Ent-
wicklung und dialektal bezogenen Prägung unter den Ge-
sichtspunkten Lautgesetz und Analogie, Morphosyntax, 
systembedingter vs. kontaktinduzierter Sprachwandel, Dia-
lekt, Register, Überlieferungsformen, Normierung, Pres-
tige, Spracherosion, Sprachtod u.a. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die theoreti-
schen Grundlinien der historischen Sprachwissenschaft an-
hand konkreten, teilweise erst noch zu erlernenden 
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Sprachmaterials empirisch nachzuvollziehen. Durch 
exemplarische Anwendungsfälle werden sie mit der be-
währten genealogisch-vergleichenden Rekonstruktionsme-
thode unter Berücksichtigung moderner Arbeitsverfahren 
im Bereich der Allgemeinen Sprachwissenschaft vertraut 
gemacht und gewinnen eine Basiskompetenz zur Beschrei-
bung sprachlicher Variation und ihrer linguistischen und 
extralinguistischen Grundlagen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Ryan Sandell 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 106 Empirische Sprachwissenschaft I 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Prosemi-
nar 

WP 106.1 Sprachtypologie und Kog-
nition 1 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 105 bis WP 107 
sind zwei Wahlpflichtmodule zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft die wissenschaftlichen Arbeitsweisen in 
der typologischen Sprachwissenschaft sowie in kognitiven 
Ansätzen zur Sprachanalyse. Im Vordergrund stehen Techni-
ken der Erfassung, Beschreibung, Analyse und Systematisie-
rung sprachlicher Daten. In genereller Perspektive wird Wis-
sen um die umfassende typologische und kognitive Be-
schreibung basaler Kategorien und Verfahren der menschli-
chen Sprache vermittelt. Der Schwerpunkt liegt auf ‘gram-
matischen Kategorien’ und deren Systematik, wobei jeweils 
exemplarisch zugegriffen wird auf Dimension wie etwa Ka-
sus, Verbkongruenz (Agreement), Zeit und Raum in der 
Sprache, Modalität, Nebensatz-Typologie, der Bau einzelner 
Phrasenarten (Nominalphrase, Verbalphrase), syntaktische 
Muster. Zugleich werden weiterführende Kenntnisse in der 
typologischen und kognitivistischen Argumentation und in 
den entsprechenden methodischen Grundlagen vermittelt.  

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in Theorie 
und Praxis linguistischer Beschreibungs- und Analyseverfah-
ren sowie in der Vermittlung der entsprechenden Ergeb-
nisse. Sie erwerben die Fähigkeit, theoretisches Wissen mit 
empirischem Material zu verschränken, und entwickeln ein 
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“wissenschaftliches Auge” auf die mannigfachen Perspekti-
ven sprachlichen Datenmaterials. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Ryan Sandell 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 107 Themen der Sprachtypologie III 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Prosemi-
nar 

WP 107.1 Exemplarische sprachty-
pologische Untersuchungen 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 105 bis 
WP 107 sind zwei Wahlpflichtmodule zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die wissenschaftlichen Arbeitsweisen in der Allgemei-
nen und Typologischen Sprachwissenschaft werden 
exemplarisch anhand einer nichtindogermanischen 
Sprache oder Sprachgruppe behandelt. Im Vordergrund 
stehen Techniken der Erfassung, Beschreibung, Analyse 
und Systematisierung sprachlicher Daten. Grammati-
sche Kategorien und ihre Erscheinungsformen, die sel-
tener unter den altindogermanischen und modernen 
Sprachen Europas vorkommen, werden besonders her-
vorgehoben. Bei Gelegenheit wird den wissenschaftli-
chen Umgang mit linguistischen Gewährspersonen ge-
schult. Wie man sich einerseits kritisch mit Sprachbe-
schreibungen auseinandersetzt, wenn sie von Linguis-
ten stammen, die keine Muttersprachler sind, oder von 
Muttersprachlern, die keine sprachwissenschaftlichen 
Ausbildung bekommen haben, wird auch thematisiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die theoreti-
schen Grundlinien der Sprachwissenschaft anhand kon-
kreten, teilweise erst noch zu erlernenden Sprachmate-
rials außerhalb der indogermanischen Sprachfamilie 
empirisch nachzuvollziehen. Zudem vertiefen Sie ihre 
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Kenntnisse in der Theorie und Praxis linguistischer Be-
schreibungs- und Analyseverfahren. Sie erlernen außer-
dem die Fähigkeit, die mannigfachen Perspektiven, die 
in sprachlichen Materialien vertreten sind, wissen-
schaftlich zu betrachten. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punk-
ten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 108 Sprachpraxis III Persisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 108.1 Aufbaukurs Persisch 1 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Naher und Mittlerer Osten; BA Allgemeine und Ver-
gleichende Literaturwissenschaft; BA-Nebenfach Antike 
und Orient; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; MA 
Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft; MA 
Naher und Mittlerer Osten; MA Religions- und Kulturwis-
senschaft; LA (modul.) Deutsch als Zweitsprache 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft als Sprachstufe 3 die Kompetenzen im 
aktiven und passiven, mündlichen und schriftlichen Ge-
brauch der heutigen persischen Standardsprache, ggf. un-
ter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft. 

Das Modul vermittelt einen tragfähigen Grundwortschatz 
und die Kenntnis der grammatischen Strukturen der heu-
tigen persischen Standardsprache, ggf. unter Einbezug äl-
terer Sprachschichten. Am Ende des Kurses können die 
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Absolventinnen und Absolventen mithilfe eines Wörter-
buches die meisten Texte in persischer Sprache verste-
hen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Kaplony 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 109 Sprachpraxis III Polnisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 109.1 Polnisch 3.1 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 109.2 Polnisch 3.2 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Slavistik; BA Allgemeine und Vergleichende Literatur-
wissenschaft; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik; LA (modul.) Deutsch als Zweitsprache 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben fortgeschrittene Kenntnisse 
in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik 
des Polnischen und üben diese anhand Texte verschiede-
ner Themen. Sie erwerben auch aktive Sprachkompeten-
zen im schriftlichen wie im mündlichen Ausdruck und 
bauen progressiv einen Grundwortschatz des Polnischen 
auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwickeln die Fähig-
keit, noch komplexere geschriebene und gehörte polni-
sche Sätze zu verstehen und zu übersetzen sowie leichte 
Sätze selbständig auf Polnisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Malgorzata Zemla 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Polnisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 110 Sprachpraxis III Portugiesisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 110.1 Portugiesisch 3 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Romanistik; BA Sprache, Literatur, Kultur; MA Roma-
nistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus folgender Lehrveranstaltung: Por-
tuguês 3 (WP 110.1). Gegenstand des Moduls sind an-
spruchsvollere Texte mit differenziertem Vokabular, in 
denen Verben aller Konjugationsklassen, Modi und Zeit-
formen sowie die indirekte Rede vorkommen. Neue 
grammatikalische Inhalte werden systematisch vermit-
telt, Textinhalte werden münd- lich und schriftlich erar-
beitet. Gebrauch und Gebrauchskontext von Konjunktio-
nen und Präpositionen werden gezielt geübt.  

Qualifikationsziele Die	Studierenden	erwerben	Sprachkenntnisse	auf	dem	
Niveau	B1	(GER).	Sie	verstehen	komplexere	Hörtexte	
in	ihrer	Kernaussage.	Sie	können	sich	inStandard-
Sprechsituationen	sprachlich	korrekt	verständigen	
und	sind	in	der	Lage,	anhand	einiger	Notizen	über	ein	
spezifisches	Thema	zu	sprechen.	Der	Alltaswortschatz	
wird	verstanden	und	aktiv	angewendet.	Die	grammati-
schen	Kenntnisse	befähigen	die	Studierenden	zum	
weitgehend	korrekten	Hören	und	Sprechen,	Lesen	und	
Schreiben.	 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Carlos de Sousa Faria 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

23.09.2022   Seite 242 von 299 
 

Modul: WP 111 Sprachpraxis III Rumänisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 111.1 Rumänisch 3 Kurs 1 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 111.2 Rumänisch 3 Kurs 2 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Romanistik Bachelor-Nebenfach Sprache, Literatur, 
Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus zwei Lehrveranstaltungen: Rumä-
nisch für Fortgeschrittene I (WP 111.1), Lese- und Hör-
verstehen I (WP 111.2). Auf den Modulen Sprachpraxis I 
und II aufbauend werden neue grammatische Formen 
und Strukturen eingeführt (Konjunktiv, Futur und Plus-
quamperfekt, Konditional und Perfekt, Personalprono-
mina, Wortstellung). Gegenstand des Moduls sind ferner 
landeskundliche Themen wie Geographie, Geschichte, 
Gesellschaft und Kultur Rumäniens. Anhand authenti-
scher Texte fortgeschrittenen Schwierigkeitsgrades wer-
den Hör- und Leseverstehen trainiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Sprachkenntnisse auf dem 
Niveau B1. Sie erwerben Kenntnisse im Bereich der ru-
mänischen Morphologie und Syntax. Sie verstehen Texte 
fortgeschrittenen Schwierigkeitsgrades und werden in 
die verschiedenen Sprachregister und Funktionalstile der 
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rumänischen Sprache eingeführt. Sie sind mit landes-
kundlichen Themen vertraut. 

Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen aus der in-
doeuropäischen Sprachfamilie wird der Blick für die Vari-
ationsmöglichkeiten menschlicher Sprache geschärft. 

Form der Modulprüfung Klausur  

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Aurelia Merlan 

Unterrichtssprache(n) Rumänisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 112 Sprachpraxis III Russisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 112.1 Russisch 3.1 WiSe 45 h (3 SWS) 45 h (3) 
Übung WP 112.2 Russisch 3.2 WiSe 45 h (3 SWS) 45 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik; LA (modul.) Russisch; LA (modul.) Deutsch 
als Zweitsprache 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben fortgeschrittene Kenntnisse 
in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik 
des Russischen und üben diese anhand Texte verschiede-
ner Themen. Sie erwerben auch aktive Sprachkompeten-
zen im schriftlichen wie im mündlichen Ausdruck und 
bauen progressiv einen Grundwortschatz des Russischen 
auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwickeln die Fähig-
keit, noch komplexere geschriebene und gehörte russi-
sche Sätze zu verstehen und zu übersetzen sowie leichte 
Sätze selbständig auf Russisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Ilja Kukuj 

Unterrichtssprache(n) Russisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 113 Sprachpraxis III Serbisch-Kroatisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 113.1 Serbisch-Kroatisch 3.1 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 113.2 Serbisch-Kroatisch 3.2 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Slavistik; BA Allgemeine und Vergleichende Literatur-
wissenschaft; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; MA 
Slavistik; MA Allgemeine und Vergleichende Literaturwis-
senschaft; LA (modul.) Deutsch als Zweitsprache 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1/3/5/3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben fortgeschrittene Kenntnisse in 
Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik des 
Serbisch-Kroatischen und üben diese anhand Texte ver-
schiedener Themen. Sie erwerben auch aktive Sprachkom-
petenzen im schriftlichen wie im mündlichen Ausdruck 
und bauen progressiv einen Grundwortschatz des Ser-
bisch-Kroatischen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie ent-
wickeln die Fähigkeit, noch komplexere geschriebene und 
gehörte serbisch-kroatische Sätze zu verstehen und zu 
übersetzen sowie leichte Sätze selbständig auf Serbisch-
Kroatisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
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für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Olga Stojanovic-Frechette 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Serbisch-Kroatisch 

Sonstige Informationen keine 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

23.09.2022   Seite 248 von 299 
 

Modul: WP 114 Sprachpraxis III Slovakisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 114.1 Slovakisch 3.1 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 114.2 Slovakisch 3.2 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben fortgeschrittene Kenntnisse 
in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik 
des Slovakischen und üben diese anhand Texte verschie-
dener Themen. Sie erwerben auch aktive Sprachkompe-
tenzen im schriftlichen wie im mündlichen Ausdruck und 
bauen progressiv einen Grundwortschatz des Slovaki-
schen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwickeln die 
Fähigkeit, noch komplexere geschriebene und gehörte 
slovakische Sätze zu verstehen und zu übersetzen sowie 
leichte Sätze selbständig auf Slovakisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Bozena Baranekova 

Unterrichtssprache(n) Slovakisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 115 Sprachpraxis III Slovenisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 115.1 Slovenisch 3.1 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 115.2 Slovenisch 3.2 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; MA Slavistik; 
BA Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft; 
MA Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben fortgeschrittene Kenntnisse 
in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik 
des Slovenischen und üben diese anhand Texte verschie-
dener Themen. Sie erwerben auch aktive Sprachkompe-
tenzen im schriftlichen wie im mündlichen Ausdruck und 
bauen progressiv einen Grundwortschatz des Sloveni-
schen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwickeln die 
Fähigkeit, noch komplexere geschriebene und gehörte 
slovenische Sätze zu verstehen und zu übersetzen sowie 
leichte Sätze selbständig auf Slovenisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Marjana Jerman 

Unterrichtssprache(n) Slovenisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 116 Sprachpraxis III Tschechisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 116.1 Tschechisch 3.1 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 116.2 Tschechisch 3.2 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; MA 
Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben fortgeschrittene Kenntnisse 
in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik 
des Tschechischen und üben diese anhand Texte ver-
schiedener Themen. Sie erwerben auch aktive Sprach-
kompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen Aus-
druck und bauen progressiv einen Grundwortschatz des 
Tschechischen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwi-
ckeln die Fähigkeit, noch komplexere geschriebene und 
gehörte tschechische Sätze zu verstehen und zu überset-
zen sowie leichte Sätze selbständig auf Tschechisch zu 
bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Radana Dielmann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Tschechisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 117 Sprachpraxis III Türkisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 117.1 Aufbaukurs Türkisch 1 WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Naher und Mittlerer Osten; BA-Nebenfach Antike und 
Orient; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; MA Na-
her und Mittlerer Osten; MA Religions- und Kulturwissen-
schaft 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft als Sprachstufe 3 die Kompetenzen im 
aktiven und passiven, mündlichen und schriftlichen Ge-
brauch der heutigen türkischen Standardsprache, ggf. un-
ter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft. 

Das Modul vermittelt einen tragfähigen Grundwortschatz 
und die Kenntnis der grammatischen Strukturen der heu-
tigen türkischen Standardsprache, ggf. unter Einbezug äl-
terer Sprachschichten. Am Ende des Kurses können die 
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Absolventinnen und Absolventen mithilfe eines Wörter-
buches die meisten Texte in türkischer Sprache verste-
hen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Kaplony 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 118 Sprachpraxis III Ukrainisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 118.1 Ukrainisch 3.1 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 118.2 Ukrainisch 3.2 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben fortgeschrittene Kenntnisse 
in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik 
des Ukrainischen und üben diese anhand Texte verschie-
dener Themen. Sie erwerben auch aktive Sprachkompe-
tenzen im schriftlichen wie im mündlichen Ausdruck und 
bauen progressiv einen Grundwortschatz des Ukraini-
schen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwickeln die 
Fähigkeit, noch komplexere geschriebene und gehörte 
ukrainische Sätze zu verstehen und zu übersetzen sowie 
leichte Sätze selbständig auf Ukrainisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Olena Novikova 

Unterrichtssprache(n) Ukrainisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 119 Sprachpraxis III Ungarisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Sprachkurs WP 119.1 Ungarisch 2a WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Finnougristik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kul-
tur; BA Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft; MA Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden die im Grundkurs erworbenen 
Kenntnisse ausgebaut und vertieft: Theoretische und 
praktische Kenntnisse der grammatischen Strukturen 
werden unter Berücksichtigung der Kernkompetenzen 
Hörverstehen, Leseverstehen (durch Lektüre ausgewähl-
ter längerer Texte), Sprechen, Schreiben vertieft, wobei 
angestrebt wird, einen möglichst authentischen Rahmen 
für die Übung der Sprachverwendung zu schaffen. Zu-
dem werden auch die kommunikativen Kompetenzen 
weiterhin geübt. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
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Es erfolgt eine Erweiterung der vorhandenen Sprach-
kenntnisse und Vertiefung grammatikalischer Kennt-
nisse, mit dem Ziel, eine produktive Beherrschung der 
meisten Bereiche der ungarischen Grammatik zu errei-
chen. Dazu werden theoretische und praktische Kennt-
nisse der Grammatikstrukturen in den zentralen Kompe-
tenzbereichen Hörverstehen, Leseverstehen, Sprech- und 
Schreibfertigkeit vertieft und es wird detaillierteres Wis-
sen über bestimmte Schwerpunktgebiete des Ungari-
schen erworben. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Ungarisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 120 Sprachpraxis III Zentralasiatische Sprachen 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 120.1 Zentralasiatische Spra-
chen 3 

WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 
bis WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt 
sechs Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 
3., 4., 5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflicht-
modul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3/5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben fortgeschrittene Kenntnisse 
in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik 
einer zentralasiatischen Sprache (z. B. Mandschurisch, 
Mongolisch, Tibetisch) und üben diese anhand Texte 
verschiedener Themen. Sie erwerben auch aktive 
Sprachkompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen 
Ausdruck und bauen progressiv einen entsprechenden 
Grundwortschatz auf, den sie aktiv beherrschen. Sie 
entwickeln die Fähigkeit, noch komplexere geschrie-
bene und gehörte Sätze in der gewählten Sprache zu 
verstehen und zu übersetzen sowie leichte Sätze selb-
ständig in dieser Sprache zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft.  
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Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punk-
ten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Marta Sernesi (Tibetisch) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch sowie eine zentralasiatische Sprache 

Sonstige Informationen Im Modul Zentralasiatische Sprachen III werden fol-
gende Sprachen regelmäßig angeboten: Klassisches Ti-
betisch 
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Modul: P 8 Sprache im sozialen Kontext 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung P 8.1 Sockel Pragmatik, Soziolingu-
istik, Rhetorik 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung P 8.2 Vertiefung Pragmatik, Sozio-
linguistik, Rhetorik 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Finnougristik; BA Allgemeine und Vergleichende Lite-
raturwissenschaft; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kul-
tur 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul führt in die Sprache unter der Perspektive ih-
rer Verwendung ein und rundet das wissenschaftliche 
Bild von der Sprache (langue) mit Blick auf das Sprechen 
(parole) und auf die wechselseitige Bedingtheit von 
langue und parole ab.  
Das Modul gibt einen Überblick über Gesichtspunkte und 
Strömungen in den Bereichen Pragmatik, Rhetorik und 
Soziolinguistik. Sie formuliert als Leitfragen  
· “Welcher Art sind die im Sprechen enthaltenen auf die 
Konstellation von Sprecher und Hörer bezogenen bedeu-
tungsrelevanten Elemente?” (Pragmatik),  
· “Welches sind die sprachlichen und nichtsprachlichen 
Mittel eines Sprechers, den Hörer auf die eigene Seite zu 
bringen?” (Rhetorik),  
· “Wer spricht was und wie mit wem in welcher Sprache 
wo und unter welchen sozialen Umständen mit welchen 
Absichten und Konsequenzen?” (Soziolinguistik) und ent-
faltet die wichtigsten Dimensionen möglicher Antworten 
auf diese Fragen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden befähigt, ihre bislang erworbe-
nen systemlinguistischen Kenntnisse in die Dimension 
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des Sprachgebrauchs einzuordnen und auf diese Weise 
einen vervollständigten theoretischen Zugang zur Spra-
che als “fait social” im Spannungsfeld zwischen Konven-
tion und Kognition zu erwerben. Sie nehmen Einblick in 
den grundsätzlich dynamischen Charakter von Sprache, 
die sich durch den Sprachgebrauch, der auch Sprach-
schöpfung ist, immer wieder neu konstituiert. Sie entwi-
ckeln die Fähigkeit zu theoriegeleiteten pragmatischen, 
intentions-, kontext- und wirkungsorientierten Analyse-
verfahren sprachlicher Äußerungen. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Thesenpapier 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: P 9 Abschlussmodul 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Bachelor-
arbeit 

P 9.1 Bachelorarbeit WiSe 
und 
SoSe 

- 300 h (10) 

Disputa-
tion 

P 9.2 Disputation WiSe 
und 
SoSe 

- 60 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 0 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen erfolgreiche Teilnahme an P 1 bis P 6 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Abschlussmodul basiert auf den zuvor erworbenen 
linguistischen Kenntnissen und Kompetenzen (Module P 1 
– P 6). Inhalt des Moduls sind ausgewählte Thesen zu spe-
zifischen linguistischen Problemstellungen. Das Modul 
umfasst die in Auseinandersetzung mit der Fachliteratur 
gewonnene Formulierung und Ausarbeitung einer be-
grenzten wissenschaftlichen Problemstellung und die Ent-
wicklung von Perspektiven für ihre Lösung in selbständi-
ger schriftlicher Form sowie die Verteidigung der eigenen 
Thesen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden weisen ihre Fähigkeit zur wissenschaft-
lich fundierten schriftlichen Darstellung eines ausgewähl-
ten Problems aus einem Themengebiet der Allgemeinen 
Sprachwissenschaft, der Sprachtypologie, der Historischen 
Sprachwissenschaft oder der Indogermanistik nach. Sie 
zeigen außerdem ihre Vertrautheit im Umgang mit rele-
vanter und geeigneter Fachliteratur. Zudem beweisen sie 
die Fähigkeit, die eigenen Thesen mündlich zu erörtern, 
erklären und verteidigen. 



LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

23.09.2022   Seite 265 von 299 
 

Form der Modulprüfung Bachelorarbeit und Disputation 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Die Anmeldung für die Bachelorarbeit findet vor Beginn 
der Vorlesungszeit zu einem vom Prüfungsausschuss der 
Fakultät 13 festgelegten Termin statt. Die Bearbeitungs-
zeit beträgt 10 Wochen. Nach Abgabe der Bachelorarbeit 
muss die Disputation ebenfalls bis zu einer vom Prüfungs-
ausschuss der Fakultät 13 festgelegten Frist stattfinden. 
Bachelorarbeit und Disputation sind bei Nichtbestehen je-
weils einmal zum nächsten Termin wiederholbar. 
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Modul: WP 121 Empirische Sprachwissenschaft II 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Prosemi-
nar 

WP 121.1 Sprachtypologie und Kog-
nition 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 121 bis 
WP 124 sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 ECTS-
Punkten zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine  

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft die wissenschaftlichen Arbeitsweisen in 
der typologischen Sprachwissenschaft sowie in kognitiven 
Ansätzen zur Sprachanalyse. Im Vordergrund stehen Tech-
niken der Erfassung, Beschreibung, Analyse und Systemati-
sierung sprachlicher Daten. In genereller Perspektive wird 
Wissen um die umfassende typologische und kognitive Be-
schreibung basaler Kategorien und Verfahren der menschli-
chen Sprache vermittelt. Der Schwerpunkt liegt auf ‘gram-
matischen Kategorien’ und deren Systematik, wobei je-
weils exemplarisch zugegriffen wird auf Dimension wie 
etwa Kasus, Verbkongruenz (Agreement), Zeit und Raum in 
der Sprache, Modalität, Nebensatz-Typologie, der Bau ein-
zelner Phrasenarten (Nominalphrase, Verbalphrase), syn-
taktische Muster. Zugleich werden weiterführende Kennt-
nisse in der typologischen und kognitivistischen Argumen-
tation und in den entsprechenden methodischen Grundla-
gen vermittelt.  

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in Theorie 
und Praxis linguistischer Beschreibungs- und Analysever-
fahren sowie in der Vermittlung der entsprechenden Er-
gebnisse. Sie erwerben die Fähigkeit, theoretisches Wissen 
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mit empirischem Material zu verschränken, und entwickeln 
ein “wissenschaftliches Auge” auf die mannigfachen Per-
spektiven sprachlichen Datenmaterials. 

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Ryan Sandell 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 122 Themen der historischen Sprachwissenschaft II 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Prosemi-
nar 

WP 122.1 Historische Sprachwis-
senschaft Indogermanisch 2 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; MA Verglei-
chende Indoeuropäische Sprachwissenschaft 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 121 bis 
WP 124 sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 ECTS-
Punkten zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die wissenschaftlichen Arbeitsweisen in der historisch-
vergleichenden Sprachwissenschaft werden exempla-
risch anhand ausgewählter Bereiche der Indogermanis-
tik und deren Rekonstruktion vertieft. Den Schwerpunkt 
stellt üblicherweise eine breiter oder enger gefasste 
grammatische Kategorie der indogermanischen Spra-
chen im Allgemeinen oder des Urindogermanischen ins-
besondere dar (z. B. Nominalflexion, Nominalgenus, 
Verbalstammbildung, Prosodie). Die Methodik der ver-
gleichenden Sprachrekonstruktion und seine Anwen-
dung wird gegebenenfalls vertieft, und der wissen-
schaftliche Umgang mit linguistischen Daten aus philo-
logischen Quellen wird bei Gelegenheit geschult.  

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die theoreti-
schen Grundlinien der historischen Sprachwissenschaft 
anhand konkreten, teilweise erst noch zu erlernenden 
Sprachmaterials empirisch nachzuvollziehen und in der 
sprachlichen Rekonstruktion weiter zu verwenden. Teil-
nehmer erlernen die vorsichtige und philologisch ver-
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antwortungsbewusste Verwendung von Daten zu Spra-
chen, die sie nur oberflächlich kennen, sowie die Fähig-
keit, Schritte in der sprachlichen Rekonstruktion zurück-
zuverfolgen und eventuelle methodische Fehler zu er-
kennen.   

Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit oder Übungsmappe 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punk-
ten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Olav Hackstein 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 123 Praxismodul 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Praktikum WP 123.1 Berufspraktikum SoSe - 180 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 0 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 121 bis 
WP 124 sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 ECTS-
Punkten zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im Rahmen der freien Profilbildung haben die Studieren-
den durch dieses Modul die Möglichkeit, ein Praktikum 
von vier Wochen (ggf. auch länger) im In- oder Ausland zu 
absolvieren. Hilfestellung bei der Suche nach einem Prak-
tikumsplatz bietet das Praxisbüro der Fakultät 13 sowie 
die zentrale Einrichtung Student und Arbeitsmarkt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden organisieren selbständig ein praxisorien-
tiertes Projekt, das sie dazu anhalten soll, sich mit den 
Zielsetzungen ihres Studiums auseinanderzusetzen. In ih-
rem Praktikumsbericht dokumentieren sie, dass sie In-
halte miteinander in Verbindung bringen können, dass sie 
Theorie- und Praxis-Anteile aufeinander beziehen können 
und dass sie zu einer kritischen Reflexion und Evaluierung 
der im Studium erworbenen Kompetenzen und/oder der 
für ein bestimmtes Berufsfeld erforderlichen Qualifikatio-
nen fähig sind. 

Form der Modulprüfung Praktikumsbericht 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 
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Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Ryan Sandell 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Englisch auf Anfrage 

Sonstige Informationen Über die Auswahl eines Berufspraktikums muss in Abspra-
che mit der Studiengangskoordination entschieden wer-
den. 
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Modul: WP 124 Forschungsbereiche der Sprachwissenschaft 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 124.1 Abschlussübung Linguis-
tik 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Romanistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 121 bis 
WP 124 sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 ECTS-
Punkten zu wählen. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul basiert auf den zuvor erworbenen linguisti-
schen Kenntnissen und Kompetenzen (P 1 – P 7). Inhalt 
des Moduls sind ausgewählte Thesen zu spezifischen lin-
guistischen Problemstellungen. Dabei werden abschlie-
ßend Strategien der Präsentation, des wissenschaftlichen 
Schreibens und des wissenschaftlichen Dialogs vermittelt. 
Die Abschlussübung findet begleitend zur Abfassung der 
Bachelorarbeit statt und bietet die Gelegenheit, die Arbeit 
in einem größeren Kreis vorzustellen und in den Rahmen 
einer kritischen Diskussion zu stellen. Ferner bereitet die 
Abschlussübung gezielt auf die mündliche Disputation 
vor, die für die Zeit nach der Abgabe der Bachelorarbeit 
vorgesehen ist. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben umfassende Kenntnisse zu 
Techniken, die für das Verfassen einer linguistischen Ba-
chelorarbeit notwendig sind: Sie lernen, ein strukturiertes 
und zielgerichtetes Zeitmanagement zu reflektieren und 
umzusetzen, verbessern Ihre Lesetechniken, positionieren 
die eigene Arbeit im Kontext aktueller Forschung und 
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wenden Methoden der Datenerhebung und -analyse an. 
In der Übung präsentieren Sie mit Hilfe geeigneter Me-
dien Ihre Arbeit und diskutieren Sie in adäquater Wissen-
schaftsrhetorik im Plenum, indem Sie den eigenen Stand-
punkt verteidigen und kritisch hinterfragen. 

Form der Modulprüfung Thesenpapier 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Jochen Hafner / Dr. Sebastian Postlep 

Unterrichtssprache(n) i. d. R. Deutsch und/oder eine romanische Sprache 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 125 Sprachpraxis IV Persisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 125.1 Aufbaukurs Persisch 2 SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Naher und Mittlerer Osten; BA Allgemeine und Ver-
gleichende Literaturwissenschaft; BA-Nebenfach Antike 
und Orient; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; MA 
Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft; MA 
Naher und Mittlerer Osten; MA Religions- und Kulturwis-
senschaft; LA (modul.) Deutsch als Zweitsprache 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft als Sprachstufe 4 die Kompetenzen im 
aktiven und passiven, mündlichen und schriftlichen Ge-
brauch der heutigen persischen Standardsprache, ggf. un-
ter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft. 

Das Modul vermittelt einen tragfähigen Grundwortschatz 
und die Kenntnis der grammatischen Strukturen der heu-
tigen persischen Standardsprache, ggf. unter Einbezug äl-
terer Sprachschichten. Am Ende des Kurses können die 
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Absolventinnen und Absolventen mithilfe eines Wörter-
buches grundsätzlich alle Texte lesen. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Kaplony 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 126 Sprachpraxis IV Polnisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 126.1 Polnisch 4.1 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 126.2 Polnisch 4.2 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; MA 
Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2/4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben sehr fortgeschrittene Kennt-
nisse in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Gram-
matik des Polnischen und üben diese anhand Texte ver-
schiedener Themen. Sie erwerben auch aktive Sprach-
kompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen Aus-
druck und bauen progressiv einen Grundwortschatz des 
Polnischen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwickeln 
die Fähigkeit, grundsätzlich alle geschriebenen und ge-
hörten polnischen Sätze zu verstehen und zu übersetzen 
sowie leichte Sätze selbständig auf Polnisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Malgorzata Zemla 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Polnisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 127 Sprachpraxis IV Portugiesisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 127.1 Portugiesisch 4 SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Romanistik; BA Sprache, Literatur, Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das	Modul	besteht	aus	folgender	Lehrveranstaltung:	
Português	IV	(WP	25.1).	Gegenstand	des	Moduls	sind	
anspruchsvollere	Texte	mit	differenziertem	Vokabular,	
in	denen	Verben	aller	Konjugationsklassen,	Modi	und	
Zeitformen	so-	wie	die	indirekte	Rede	vorkommen.	
Grammatikalische	Inhalte	werden	gefestigt.	Komple-
xere	Textinhalte	werden	mündlich	und	schriftlich	erar-
beitet.	 

Qualifikationsziele Die	Studierenden	erwerben	Sprachkenntnisse	auf	dem	
Niveau	B1/B2	(GER).	Sie	verstehen	komplexere	
Hörtexte	in	ihrer	Kernaussage	sowie	im	Detail.	Sie	
können	sich	in	verschiedenen	Sprechsituationen	
sprachlich	korrekt	verständigen	und	sind	in	der	Lage,	
frei	bzw.	anhand	einiger	Notizen	über	ein	spezifisches	
Thema	zu	sprechen.	Der	Wortschatz	des	Alltags	und	
bestimmter,	ausgewählter	Bereiche	wird	verstanden	
und	aktiv	angewendet.	Die	grammatischen	Kenntnis-	se	
befähigen	die	Studierenden	zum	korrekten	Hören	und	
Sprechen,	Lesen	und	Schreiben.	 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Carlos de Sousa Faria 

Unterrichtssprache(n) Portugiesisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 128 Sprachpraxis IV Rumänisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 128.1 Rumänisch 4 Kurs 1 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 128.2 Rumänisch 4 Kurs 2 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Romanistik; Bachelor-Nebenfach Sprache, Literatur, 
Kultur 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul besteht aus zwei Lehrveranstaltungen: Rumä-
nisch für Fortgeschrittene II (WP 128.1), Landeskunde Ru-
mänien (WP 128.2). Grammatische Formen und Struktu-
ren werden gefestigt. Gegenstand des Moduls sind ferner 
landeskundliche Themen wie Geographie, Geschichte, 
Gesellschaft und Kultur Rumäniens. Anhand authenti-
scher Texte mittleren Schwierigkeitsgrades werden Hör- 
und Leseverstehen, mündliche und schriftliche Sprach-
produktion trainiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Sprachkenntnisse auf dem 
Niveau B1/B2. Die Studierenden erweitern ihre Kennt-
nisse im Bereich der rumänischen Morphologie und Syn-
tax. Sie verstehen Texte mittleren Schwierigkeitsgrades 
und unterscheiden die verschiedenen Sprachregister und 
Funktionalstile der rumänischen Sprache. Sie sind mit lan-
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deskundlichen Themen vertraut und entwickeln die Fä-
higkeit zum spontanen und fließenden mündlichen 
Sprachausdruck. 

Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen aus der indo-
europäischen Sprachfamilie wird der Blick für die Variati-
onsmöglichkeiten menschlicher Sprache geschärft. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r PD Dr. Aurelia Merlan 

Unterrichtssprache(n) Rumänisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 129 Sprachpraxis IV Russisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 129.1 Russisch 4.1 SoSe 45 h (3 SWS) 45 h (3) 
Übung WP 129.2 Russisch 4.2 SoSe 45 h (3 SWS) 45 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben sehr fortgeschrittene Kennt-
nisse in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Gram-
matik des Russischen und üben diese anhand Texte ver-
schiedener Themen. Sie erwerben auch aktive Sprach-
kompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen Aus-
druck und bauen progressiv einen Grundwortschatz des 
Russischen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwickeln 
die Fähigkeit, grundsätzlich alle geschriebenen und ge-
hörten russischen Sätze zu verstehen und zu übersetzen 
sowie leichte Sätze selbständig auf Russisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 

Form der Modulprüfung Klausur 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Ilja Kukuj 

Unterrichtssprache(n) Russisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 130 Sprachpraxis IV Serbisch-Kroatisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 130.1 Serbisch-Kroatisch 4.1 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 130.2 Serbisch-Kroatisch 4.2 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Slavistik; BA Allgemeine und Vergleichende Literatur-
wissenschaft; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben sehr fortgeschrittene Kennt-
nisse in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Gram-
matik des Serbisch-Kroatischen und üben diese anhand 
Texte verschiedener Themen. Sie erwerben auch aktive 
Sprachkompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen 
Ausdruck und bauen progressiv einen Grundwortschatz 
des Serbisch-Kroatischen auf, den sie aktiv beherrschen. 
Sie entwickeln die Fähigkeit, grundsätzlich alle geschrie-
benen und gehörten serbisch-kroatischen Sätze zu ver-
stehen und zu übersetzen sowie leichte Sätze selbständig 
auf Serbisch-Kroatisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Olga Stojanovic-Frechette 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Serbisch-Kroatisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 131 Sprachpraxis IV Slovakisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 131.1 Slovakisch 4.1 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 131.2 Slovakisch 4.2 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; MA Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben sehr fortgeschrittene Kennt-
nisse in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Gram-
matik des Slovakischen und üben diese anhand Texte 
verschiedener Themen. Sie erwerben auch aktive 
Sprachkompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen 
Ausdruck und bauen progressiv einen Grundwortschatz 
des Slovakischen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie ent-
wickeln die Fähigkeit, grundsätzlich alle geschriebenen 
und gehörten slovakischen Sätze zu verstehen und zu 
übersetzen sowie leichte Sätze selbständig auf Slovakisch 
zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Bozena Baranekova 

Unterrichtssprache(n) Slovakisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 132 Sprachpraxis IV Slovenisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 132.1 Slovenisch 4.1 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 132.2 Slovenisch 4.2 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben sehr fortgeschrittene Kennt-
nisse in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Gram-
matik des Slovenischen und üben diese anhand Texte 
verschiedener Themen. Sie erwerben auch aktive 
Sprachkompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen 
Ausdruck und bauen progressiv einen Grundwortschatz 
des Slovenischen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie ent-
wickeln die Fähigkeit, grundsätzlich alle geschriebenen 
und gehörten slovenischen Sätze zu verstehen und zu 
übersetzen sowie leichte Sätze selbständig auf Slove-
nisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Marjana Jerman 

Unterrichtssprache(n) Slovenisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 133 Sprachpraxis IV Tschechisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 133.1 Tschechisch 4.1 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 133.2 Tschechisch 4.2 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Slavistik; BA Kunstgeschichte; BA-Nebenfach Sprache, 
Literatur, Kultur; MA Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben sehr fortgeschrittene Kennt-
nisse in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Gram-
matik des Tschechischen und üben diese anhand Texte 
verschiedener Themen. Sie erwerben auch aktive Sprach-
kompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen Aus-
druck und bauen progressiv einen Grundwortschatz des 
Tschechischen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie entwi-
ckeln die Fähigkeit, grundsätzlich alle geschriebenen und 
gehörten tschechischen Sätze zu verstehen und zu über-
setzen sowie leichte Sätze selbständig auf Tschechisch zu 
bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Radana Dielmann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Tschechisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 134 Sprachpraxis IV Türkisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine Sprach-
wissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 134.1 Aufbaukurs Türkisch 2 SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Naher und Mittlerer Osten; BA-Nebenfach Antike und 
Orient; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; MA Na-
her und Mittlerer Osten; MA Religions- und Kulturwissen-
schaft 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. und 
6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul gewählt 
werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft als Sprachstufe 4 die Kompetenzen im 
aktiven und passiven, mündlichen und schriftlichen Ge-
brauch der heutigen türkischen Standardsprache, ggf. un-
ter Einbezug älterer Sprachschichten. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und kul-
tureller Einbettung abweichende Sprachen wird der Blick 
für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Sprache ge-
schärft. 

Das Modul vermittelt einen tragfähigen Grundwortschatz 
und die Kenntnis der grammatischen Strukturen der heu-
tigen türkischen Standardsprache, ggf. unter Einbezug äl-
terer Sprachschichten. Am Ende des Kurses können die 
Absolventinnen und Absolventen mithilfe eines Wörter-
buches grundsätzlich alle Texte lesen. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Kaplony 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 135 Sprachpraxis IV Ukrainisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 135.1 Ukrainisch 4.1 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
Übung WP 135.2 Ukrainisch 4.2 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Slavistik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kultur; 
MA Slavistik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis 
WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs 
Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 
5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben sehr fortgeschrittene Kennt-
nisse in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Gram-
matik des Ukrainischen und üben diese anhand Texte 
verschiedener Themen. Sie erwerben auch aktive 
Sprachkompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen 
Ausdruck und bauen progressiv einen Grundwortschatz 
des Ukrainischen auf, den sie aktiv beherrschen. Sie ent-
wickeln die Fähigkeit, grundsätzlich alle geschriebenen 
und gehörten ukrainischen Sätze zu verstehen und zu 
übersetzen sowie leichte Sätze selbständig auf Ukrai-
nisch zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
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Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Olena Novikova 

Unterrichtssprache(n) Ukrainisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 136 Sprachpraxis IV Ungarisch 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Sprachkurs WP 136.1 Ungarisch 2b SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Stu-
diengängen 

BA Finnougristik; BA-Nebenfach Sprache, Literatur, Kul-
tur; BA Allgemeine und Vergleichende Literaturwissen-
schaft; MA Cultural and Cognitive Linguistics 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 bis WP 
120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt sechs Wahl-
pflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 3., 4., 5. 
und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflichtmodul ge-
wählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden die im Grundkurs erworbenen 
Kenntnisse ausgebaut und vertieft: Theoretische und 
praktische Kenntnisse der grammatischen Strukturen 
werden unter Berücksichtigung der Kernkompetenzen 
Hörverstehen, Leseverstehen (durch Lektüre ausgewähl-
ter längerer Texte), Sprechen, Schreiben vertieft, wobei 
angestrebt wird, einen möglichst authentischen Rahmen 
für die Übung der Sprachverwendung zu schaffen. Zu-
dem werden auch die kommunikativen Kompetenzen 
weiterhin geübt. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft. 
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Es erfolgt eine Erweiterung der vorhandenen Sprach-
kenntnisse und Vertiefung grammatikalischer Kennt-
nisse, mit dem Ziel, eine produktive Beherrschung der 
meisten Bereiche der ungarischen Grammatik zu errei-
chen. Dazu werden theoretische und praktische Kennt-
nisse der Grammatikstrukturen in den zentralen Kompe-
tenzbereichen Hörverstehen, Leseverstehen, Sprech- und 
Schreibfertigkeit vertieft und es wird detaillierteres Wis-
sen über bestimmte Schwerpunktgebiete des Ungari-
schen erworben. 

Form der Modulprüfung Klausur 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeord-
neten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Ksenia Shagal 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, Ungarisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: WP 137 Sprachpraxis IV Zentralasiatische Sprachen 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Historische und Allgemeine 
Sprachwissenschaft (Bachelor of Arts, B.A.) 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung WP 137.1 Zentralasiatische Spra-
chen 4 

SoSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwo-
chenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis 
WP 72, WP 77 bis WP 89, WP 94 bis WP 104, WP 108 
bis WP 120 und WP 125 bis WP 137 sind insgesamt 
sechs Wahlpflichtmodule zu wählen. Dabei soll im 1., 2., 
3., 4., 5. und 6. Fachsemester jeweils ein Wahlpflicht-
modul gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4/6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Studierenden erwerben fortgeschrittene Kenntnisse 
in Phonetik, Morphologie, Wortschatz und Grammatik 
einer zentralasiatischen Sprache (z. B. Mandschurisch, 
Mongolisch, Tibetisch) und üben diese anhand Texte 
verschiedener Themen. Sie erwerben auch aktive 
Sprachkompetenzen im schriftlichen wie im mündlichen 
Ausdruck und bauen progressiv einen entsprechenden 
Grundwortschatz auf, den sie aktiv beherrschen. Sie 
entwickeln die Fähigkeit, noch komplexere geschrie-
bene und gehörte Sätze in der gewählten Sprache zu 
verstehen und zu übersetzen sowie leichte Sätze selb-
ständig in dieser Sprache zu bilden. 

Qualifikationsziele Durch den Einblick in weniger geläufige, vom ‘Standard 
Average European Model’ in Lexikon, Grammatik und 
kultureller Einbettung abweichende Sprachen wird der 
Blick für die Variationsmöglichkeiten menschlicher Spra-
che geschärft.  
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Form der Modulprüfung Klausur oder Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punk-
ten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der 
dem Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zu-
geordneten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Marta Sernesi (Tibetisch) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch sowie eine zentralasiatische Sprache 

Sonstige Informationen Im Modul Zentralasiatische Sprachen IV werden fol-
gende Sprachen regelmäßig angeboten: Klassisches Ti-
betisch 

 


